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im Wonnemonat Mai wurde
wieder sehr viel gefeiert in
unserer Gemeinde. Es be-
gann alles in Cunnersdorf
mit dem traditionellen Mai-
baumstellen, dem Hexen-
feuer am Marienschacht, dem Feuerwehrfest in
Bannewitz sowie dem Tag der offenen Tür in Cun-
nersdorf. Danach folgten das Maifest in Possen-
dorf und das Vogelschießen auf dem Sportplatz in
Bannewitz. Die Einwohner und ihre Gäste konn-
ten sich wieder an der Gastfreundlichkeit unserer
veranstaltenden Vereine erfreuen. Es zeigt sich
immer wieder, dass diese Feste nicht mehr weg-
zudenken sind aus unserem kulturellen Leben in
unserer Gemeinde. Dafür unser herzlicher Dank
an alle Organisatoren und Helfer im Ehrenamt. 
Besonders erwähnen möchte ich noch den Be-
such aus unserer Partnergemeinde Bräunlingen.
Eine Abordnung der Feuerwehr, unter ihnen
auch der Hauptamtsleiter, Herr Jürgen Bertsche,
besuchten die Feste in Cunnersdorf und Banne-
witz. Sie beteiligten sich auch spontan an dem
traditionellen Bierfassrollen, wo sie bei 13 teil-
nehmenden Mannschaften einen beachtlichen 4.
und 7. Platz belegten. 
Ich möchte Sie noch auf folgende Einwohnerver-
sammlungen hinweisen:
• 04.06.2015, 18 Uhr, Feuerwehr Bannewitz,
Informationsveranstaltung zum Ausbau
B170, speziell die Lärmschutzmaßnahmen
• 15.06.2015, 18 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Cunnersdorf, Information speziell für die
Cunnersdorfer und Boderitzer Bürger zum
Bau eines Kreisverkehrs im Bereich Boderitzer
Straße/Zschauke und die daraus resultieren-
den Verkehrseinschränkungen.
Auf dem Titelbild sehen Sie das Zirkuszelt im
Schulpark Possendorf. Die Kinder der 1.-4. Klasse
unserer Grundschule Possendorf zeigten ihr Kön-
nen in der Manege in dem zum wiederholten Ma-
le stattfindenden Zirkusprojekt.
Ihr Bürgermeister, Christoph Fröse









Fußball für einen guten Zweck
Am 5. Mai trat die Drittligamannschaft der SG Dynamo Dresden in einem Be-
nefizspiel gegen unsere 1. Männermannschaft bei uns in Hänichen an. Nicht
einmal eineinhalb Wochen blieben uns für die Vorbereitung dieses Fußball-
highlights. Die ungewohnte Anstoßzeit um 17 Uhr brachte auch unseren
Spielern einige Probleme, so waren beide Torhüter verhindert und man lieh
sich Steffen Beer vom Ligakonkurrenten Blau-Weiß Stahl Freital aus. Er gab
wie alle anderen Spieler sein Bestes, konnte aber die Schusslaune der Dyna-
mos, die zur Halbzeit fast komplett wechselten nicht bremsen. Insgesamt 14
Mal musste Steffen hinter sich greifen, aber das tat der Stimmung der mehr
als tausend Zuschauer keinen Abbruch, gab es doch fanvermischende La-
ger. So war es auch kein Wunder, dass René Schmidt für sein Tor und damit
das Ehrentor unserer Mannschaft den meisten Beifall in der 1. Halbzeit be-
kam. Unsre Jungs kämpften prima und bekamen viel Anerkennung und
auch die Dynamos fanden wohl auf unserem gut gepflegten und sehr ge-
lobten Rasen zu alten Torschussqualitäten zurück, gewannen sie doch ihr
nächstes Pflichtspiel am 9. Mai mit 5:1 und damit dem besten Ergebnis der
laufenden Ligasaison.
Für uns war das Spielergebnis zweitrangig, ging es doch neben dem „Erleb-
nis Dynamo“ um einen guten Zweck. Der Erlös aus den Einnahmen von 930
zahlenden Zuschauern in Höhe von 3.522 Euro ging an das Perinatalzen-
trum Dresden zur Anschaffung eines neuen Transportinkubators für sehr
kleine Frühgeborene und schwerkranke Neugeborene. Auch nach dem
Schließen der Kassen zum Ende der 1. Halbzeit kamen weitere Zuschauer,
dazu noch die vielen Einlaufkinder aus unserem Nachwuchs und die zahlrei-
chen Helfer, somit waren es gut und gerne mehr als 1.000 Zuschauer auf un-
serer doch eher beschaulichen Anlage. Auch dies war eine schöne Erfahrung
für uns, alles lief reibungslos ab. Ein besonderes Erlebnis war der Nachmittag
vor allem für die unzähligen Kinder, hatten sie doch ihre Idole wie Christian
Fiel oder Benjamin Kirsten zum Anfassen und für gemeinsame Fotos. Ein
Dankeschön dafür auch an die Dynamos mit ihren Verantwortlichen, die
sich völlig zwanglos unter die Zuschauer mischten. Unser Dank geht aber
besonders auch an alle, die uns bei der Vorbereitung und Absicherung des
Spiels halfen, so an Bürgermeister Christoph Fröse und die Gemeindever-
waltung Bannewitz, den Bauhof, die Polizei, das DRK, den Feuerwehrverein
Possendorf, die Feuerwehr Goppeln-Hänichen, das Schiedsrichter-Team,
Stadionsprecher Jörg Mickan sowie alle Ordnungskräfte und Helfer aus den
Vereinsreihen. Ein Riesendankeschön hat sich ebenso unser Sportcasino-
Team um Winfried Kirchner verdient.









Feuerwehr Bräunlingen zu Gast in Bannewitz
Im letzten Jahr feierte die Feuerwehr Bräunlingen ihr 150-jähriges Bestehen, zu welchem eine Delegati-
on unserer Gemeindefeuerwehr eingeladen war. In diesem Jahr konnten wir insgesamt 7 Bräunlinger
Kameraden zum Maibaumstellen in Cunnersdorf sowie zum Feuerwehrfest in Bannewitz im Zeitraum
vom 30. April bis 3. Mai 2015 begrüßen. In Cunnersdorf wurde traditionell am 30. April der Maibaum ge-
stellt. Dabei konnten sich die Kameraden in der Ausstellung im Gerätehaus über die Chronik der Cun-
nersdorfer Wehr informieren. Spontan hielt der Nachtwächter ein kurzes Programm. Nach der Führung
durch das Gerätehaus und der Fahrzeugvorstellung klang der Abend im Schulungsraum der Cunners-
dorfer Wehr bei badischem Liedgut gemütlich aus. Am Vormittag des 1. Mai 2015 stand die Führung in
der Integrierten Feuerwehr- und Rettungsleitstelle Dresden auf dem Programm. Nach einer sehr interes-
santen Führung durch den Lagedienstführer erlebten wir auch eine Führung durch die Feuerwache Übi-
gau mit deren Fahrzeugtechnik. Danach ging es mit einer kleinen Stadtrundfahrt in die Innenstadt von
Dresden. Am Abend folgte dann die Eröffnung des Bannewitzer Feuerwehrfestes durch die Schauübung
der Jugendfeuerwehr, bei dem unsere Gäste von dem Engagement der Kinder und Jugendlichen
begeistert waren. Am Sonnabendvormittag folgte dann die Rauchmelderaktion für die Neugeborenen
im Schulungsraum. Nach dem gemeinsamen Mittagessen besuchten wir das Feuerwehrtechnische Zen-
trum der Feuerwehr Freital mit Atemschutzübungsanlage. Die Fahrt dorthin erfolgte im ehemaligen
Fahrzeug W50 der Cunnersdorfer Wehr, was sehr zur Freude unserer Gäste beigetragen hat. Beim an-
schließenden Bierfassrollen ließen es sich die Bräunlinger nicht nehmen und starteten sogar mit zwei
Mannschaften. Nach der Siegerehrung bedankten sich die Bräunlinger Gäste im Festzelt für die Gast-
freundschaft mit einem Zinnteller, der im Schulungsraum einen Ehrenplatz bekommen wird. Der Besuch
klang mit vielen Fachgesprächen und toller Stimmung beim Auftritt des Helene-Fischer-Doubles aus. An
dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei den beiden Feuerwehrvereinen Cunnersdorf/Boderitz











Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
„Possis Traummanege“
Vom 27. bis 30. April schnupperten die Schüler unserer Grundschule nun be-
reits zum dritten Mal Zirkusluft. Mit viel Elan und Einsatz bauten die Vatis ge-
meinsam mit den Zirkusleuten am Sonntag das Zelt auf. Aufgeregt und 
voller Spannung verfolgten wir am Montagmorgen die Darbietungen der
Profis. Bereits danach begannen alle in den Gruppen das vorbereitete 
Programm zu üben. Es verlangte von allen viel Fleiß und Ausdauer ab, doch
der Applaus bei den Vorstellungen entschädigte schließlich.
Ich möchte mich bei allen Auf- und Abbauhelfern, der Gemeinde Bannewitz,
dem Hort- und Lehrerteam der Grundschule, dem Kindergarten „Windmüh-
le“ und Frau Ryssel für die tolle Unterstützung bedanken. Es waren unver-
gessliche Erlebnisse, die die Kinder und Eltern nun auf DVD noch einmal in
Ruhe genießen können.
Simone Mieruch, Schulleiterin GS Possendorf
Ein Schultag in Dubí
Am 6. Mai fuhren jeweils 12 Viertklässler aus den Grundschulen Bannewitz
und Possendorf mit einem tschechischen Sonderbus nach Dubí an die dorti-
ge Grundschule 1. Die Fahrt dauerte ca. eine Stunde. Nach der Begrüßung
durch den Bürgermeister und den Schulleiter wurden wir in vier in deutsch-
tschechische Gruppen eingeteilt. Meine Gruppe hatte Deutsch/Tsche-
chisch, da haben wir z.B. gelernt, dass du°m Haus bedeutet. Danach hatten
wir Bastelwerkstatt im Plan, dort gestalteten wir unsere Schule mit vielen
lustigen Gesichtern, die aus den Fenstern schauten. Nun ging es weiter zur
Kunstwerkstatt, wo wir eine XL-Briefmarke gemacht haben. Diese Arbeiten
werden bis Anfang Juni in einer Ausstellung anlässlich 130 Jahre „Moldauer
Bahn“ zu sehen sein. Danach kam endlich die Mittagspause, wir liefen einige
Straßen bis zum Essensaal. Nach dem Essen gingen wir noch auf den vor der
Schule befindlichen Spielplatz. Unsere letzte Stunde hatten wir Kreatives
Werken. Dort haben wir Lesezeichen angefertigt. Es war sehr lustig, weil die
Lehrerin nur Englisch und Tschechisch konnte, so haben wir uns halt Eng-
lisch unterhalten. Zum Abschluss bedankten wir uns bei unseren Gastge-
bern und überreichten unsere gestalteten Schulen, wir bekamen das durch
die tschechischen Schüler gestaltete Schulhaus von Dubí. Danach ging es
wieder zurück nach Deutschland. Uns hat der Tag in Dubí viel Spaß ge-
macht.
Merle Barthel, Kl. 4a, GS Possendorf
Ausstellung von Schülerarbeiten
aus Dubí
Derzeit sind in der Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ in Banne-
witz Schülerarbeiten aus dem Kunstunterricht der Grundschule Dubí 1 zu
sehen. Gezeigt werden dabei verschiedene Zeichentechniken, Wodu-Pup-
pen aus Stroh, aber auch Porzellan- und Keramikarbeiten. Das Spektrum der
kleinen Schau umfasst alle Klassenstufen von 1 bis 9. 
Fachbereich 1
SG Personal, Organisation und Kita









„Ein Kinder-Garten im Kindergarten“
Ein eigenes Stück Garten, in welchem Kinder selbstständig pflanzen, gestal-
ten und entdecken können, ist für diese oft ein spannender Ort. Nachdem
die weitreichende Sanierung der Außenanlagen vom Haus 2 unserer Kin-
dertagesstätte „Kinderland Bannewitz“ fertiggestellt wurde, wollten wir un-
seren Kindern solch einen Platz schaffen und gemeinsam einen Naschgar-
ten anlegen. An zwei Nachmittagen im April trafen sich daher Erzieher, Kin-
der sowie deren Familien und halfen, den bisher ungenutzten Kleingarten
im Außengelände unserer Kita neu herzurichten. Viele Eltern unterstützten
uns hierbei auch mit Spenden in Form von Gartengeräten, Erde, Mulch,
Pflanzen oder Samen. Nach tatkräftiger Arbeit schuf man so mehrere
Gemüse- und Kräuterbeete und pflanzte Obststräucher. Von der Aussaat bis
zur Ernte können die Kinder unserer Einrichtung nun die Wachstumspro-
zesse der Pflanzen in jeder Jahreszeit aktiv erleben, selbst gärtnern und
Kräuter, Früchte sowie Gemüse aus eigenem Anbau genießen.
Das Team der Kindertagesstätte „Kinderland Bannewitz“ bedankt sich sehr
bei allen Unterstützern, welche diesen Naschgarten für die Kinder ermög-
lichten. 
T. Oelschlägel / Kita Bannewitz
Einblick in die Feuerwehren
Das Bannewitzer Feuerwehrfest war wieder ein voller Erfolg
Das diesjährige Feuerwehrfest am 1. und 2. Mai stand fest im Zeichen der
Kinder. Traditionell wurde es am Freitagabend durch die Schauübung der
Jugendfeuerwehr eröffnet. Die Nachwuchs-Kameraden zeigten ihre
Schnelligkeit und ihr Können beim Löschen eines Feuers. Nach dem an-
schließenden Lampionumzug durch Bannewitz klang der Abend am Lager-
feuer mit Knüppelkuchen gemütlich aus. 
Am Sonnabend konnten die Kinder eine Bobbycar-Strecke am Bürgerhaus
erobern. Es gab Ponyreiten, Kinderschminken und eine Quadstrecke. Meis-
ter Klecks und Spaßimir brachten die Kinder zum Lachen und Staunen. Der
Höhepunkt des Tages waren aber wieder die Feuerwehrfahrten, die binnen
Minuten zu langen Warteschlangen am Gerätehaus führten. 
Zur Rauchmelder-Aktion der Gemeindewehrleitung konnten 20 Neugebo-
rene begrüßt werden. Sie erhielten gemeinsam mit ihren Eltern einen
Rauchmelder. Anhand des Rauchdemo-Hauses der Feuerwehr Tharandt
wurde dessen Nutzen praktisch demonstriert. Danke an die Sponsoren der
Rauchmelder-Aktion: Ostsächsische Sparkasse Dresden, Elektrofirma Zim-
mermann, Graf Treuhand GmbH und der Bildermacherin!
Auch für die Erwachsenen gab es zum Feuerwehrfest viel zu entdecken und
zu erleben. Die Feuerwehrkameraden präsentierten die Fahrzeugtechnik ent-
lang der August-Bebel-Straße und zeigten die Möglichkeiten der Tragehilfe
am praktischen Beispiel. Das Bierfassrollen fand mit einem neuen Teilneh-
merrekord von dreizehn Mannschaften statt und war wieder ein Publikums-
magnet. Der Abend wurde durch den Radiomoderator Robert Drechsler be-
gleitet und als Highlight stand das Helene-Fischer-Double auf der Bühne. 
Wir danken unseren Sponsoren und allen Helfern für die vielfältige und tat-
kräftige Unterstützung und allen Gästen für den Besuch. 
Vielleicht haben Sie unser Fest besucht und es hat Ihnen gefallen. Wenn Sie
Lust haben, unseren Verein zu verstärken und sich mit Ihren Ideen in die
nächsten Feuerwehrfeste einzubringen, dann kontaktieren Sie unseren
Vereinsvorsitzenden Thomas Börner unter info@feuerwehrverein-banne-
witz.de. Einen kleinen Einblick in das Vereinsleben erhalten Sie unter
www.feuerwehrverein-bannewitz.de.













Die beiden Jugendfeuerwehren von Bannewitz und Goppeln-Hänichen be-
teiligten sich wieder an der 48h-Aktion, die vom 8. bis 10. Mai 2015 stattfand.
Aufgrund der Witterungsverhältnisse konnte leider das Streichen des
Holzzaunes am Goppelner Gerätehaus leider nicht durchgeführt werden,
weshalb nur noch eine Sitzgelegenheit für den Herrenteich im Ortsteil Rip-
pien fertigstellt werden konnte. Im Anschluss fuhren alle gemeinsam zum
Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Cunnersdorf und zeigten dort die
Schauübung.
Die Jugendwarte der OF Bannewitz und Goppeln-Hänichen
Einen ebenso schönen wie überraschenden Erfolg konnte
Mirjam Peglau aus Dippoldiswalde bei den diesjährigen
Sächsischen Einzelmeisterschaften von Sebnitz in der Al-
tersklasse der Spielerinnen unter zehn Jahren erzielen.
Gerade einmal ein halbes Jahr Mitglied des SV Bannewitz, schaffte sie es -
nach bereits erfogreicher Bezirksmeisterschaft Wochen zuvor am selben
Ort - auch diesmal, sich in einem starken Teilnehmerfeld mit fünf Punk-
ten aus sieben Partien glänzend zu behaupten. Im Resultat darf sie damit
zu den Deutschen Meisterschaften in Willingen (23.-31.5.) fahren, was in
dieser Form auch für die Vereinsgeschichte ein Novum darstellt.
Eine Woche später knüpfte sie beim Großen Preis der Volksbank Pirna im
Schnellschach überaus erfreulich an die starke Doppelleistung von Seb-
nitz an und vermochte es sogar, sich innerhalb der männlichen Spitzen-
gruppe zu etablieren.
Markus Peglau und Karl-Heinz van Pée
In der Nacht vom 26. zum 27. April konnten aufmerksame Lauscher auf dem
Friedhof in Possendorf ein zufrieden gedämpftes Lachen des alten Banne-
witzer Schachkämpen Karl Enderlein vernehmen.
Nun ja, wenigstens diejenigen, die es hören wollten.
Der Grund war ebenso überraschend wie erfreulich: Die Bannewitzer hatten
mit einer bravourösen Saisonleistung die Sachsenliga gewonnen und dür-
fen nun in der kommenden Saison in der Oberliga, der dritthöchsten Spiel-
klasse deutschlandweit, starten.
Im Blickpunkt
Der SV Bannewitz schafft den Aufstieg in die Oberliga!
Nach fast 6 Stunden war es dann doch geschafft.
4,5:3,5 für Bannewitz!
Die Bannewitzer Schachspieler möchten sich bei
allen Unterstützern bedanken, insbesondere bei Malermeister
Wemcken aus Börnchen und der Firma OSP aus Dresden.
Ab Herbst wird dann das sehr harte Abenteuer Oberliga beginnen, uns er-
warten die Spitzenmannschaften aus Magdeburg, Halle, Leipzig, Aue ...
Das Schach in der Gemeinde boomt, was Grund zur Freude ist. Aber selbst
beim Königlichen Spiel gilt: Ohne Moos nix los. Zum Glück ist es eine erfreu-
liche Wesensart des Schachs, dass es keiner riesigen Moosberge bedarf, um
etwas zu bewirken.Aktuell geht es um weitere elektronische Uhren für die
Oberliga, ein paar neue Schachsets, Preise für 2 anstehende Turniere…
Wer das Bannewitzer Schach unterstützen möchte, der melde sich bei tho-
mas@randspringer.de , sicher findet sich eine Möglichkeit zur Zusammenar-
beit, von der alle etwas haben.
Zu guter Letzt ein Wort an alle Eltern: Nutzen Sie die Möglichkeiten, die der
SV den Kindern in der Gemeinde bietet. Schach fördert nachweislich die
mentalen und kognitiven Fähigkeiten der Kinder!
Weitere Infos zum Schach in Bannewitz findet man unter http://www.rand-
springer.de 
Thomas Porschberg, Abteilungsleiter Schach SV Bannewitz
Zeit für einen kleinen Rückblick.
Die Abteilung Schach gab es schon zu DDR-Zeiten, doch wollen wir nicht zu
weit ausholen. Seit der Wende setzten die Bannewitzer einen positiven Kon-
trapunkt zum teilweisen Niedergang der Schachkultur im Landkreis.
Während sich anderenorts Mannschaften auflösten, gewannen die Banne-
witzer Mitglieder hinzu, bauten Kinder- und Jugendmannschaften auf und
kletterten kontinuierlich die Ligaleitern hinauf.
In die vergangene Saison startete man mit 4 Männermannschaften, dabei
ging die 1. Mannschaft in der höchsten sächsischen Liga an den Start.
Stand zunächst der Klassenerhalt auf dem Programm, merkte man gegen
Ende der Saison, dass mehr drin war. Spannend blieb es bis zum Schluss,
denn am letzten Spieltag musste gegen Plauen unbedingt ein Sieg her, um









51. Osterturnier der Abteilung Tischtennis
Am 26.04.2015 folgten 24 Spieler der Einladung zum 51. Osterturnier des SV
Bannewitz.
Am Start waren Sportfreunde von der Bezirksklasse bis hin zur 4. Stadtklasse
aus 12 verschiedenen Vereinen. Ausgetragen wurde ein Doppel- und Einzel-
wettbewerb. 
Nach über sieben Stunden Tischtennis standen die Sieger und Platzierten in
den Wettbewerben fest.
Für Bannewitz gingen Volker Schubert, Marvin Vogel, Heiko Zimmermann,
Holger Heidrich und Mario Wünsche ins Rennen. Begonnen wurde mit dem
Doppel, das  im K.O. System ausgetragen wurde.
Richter F./Richter C. (Kamenz/Elbe Dresden) setzten sich im Finale gegen
das Bannewitzer Doppel Schubert/Zimmermann mit 3:0 durch.
Die dritten Plätze belegten Wagner/Bebensee (Sachsenwerk Dresden) und
Lange/Wünsche (Lok Pirna/Bannewitz).
Die Jugendmannschaft der Abteilung Tischtennis ist Kreismeister
In der Spielsaison 2014/15 nahmen fünf Herrenmannschaften, eine Jugend-
mannschaft und eine Schülermannschaft am Wettspielbetrieb teil.
Die beste Platzierung erreichte unsere Jugend mit dem Gewinn der Kreis-
meisterschaft.
Punktgleich mit dem TTC Freital 22:06 Punkten . Bannewitz hat in den Ein-
zelspielen das bessere Ergebnis von 123:73 Spielen gegenüber Freital mit
110:86 Spielen.
Ein Dank an Marvin und Philipp für die gute Trainerarbeit.
Auch unsere dritte Männerschaft spielte erfolgreich und steigt als Tabellen-
zweiter in die 1.Kreisliga auf.
Die vierte Männermannschaft verpasste mit dem dritten Platz den Aufstieg
In die 2. Kreisliga.
Die 1. Mannschaft (Kreisunion) und 2.Mannschaft (1.Kreisliga) platzierten
sich im Mittelfeld.
Die 5.Mannschaft (1.Kreisklasse) wurde Tabellenletzter
Unsere Schülermannschaft kämpfte tapfer verlor das eine und andere
Punktspiel unglücklich und wurde mit 9:31 Punkten Vorletzter. Im Vergleich
zur letzten Saison haben sich alle Nachwuchsspieler weiter entwickelt.
Die Abteilung Tischtennis sucht  Tischtennisspieler  in allen Alters Klassen.
Es kann auch erst mal ein Probetraining stattfinden.
Kinder und Jugendliche Mittwochs von 17:30 - 19:00 Uhr.
Erwachsene Montags ab 19:00 Uhr in der Turnhalle Cunnersdorf.
Lutz Nöbel
Abteilungsleiter Tischtennis
v.l. Richter F., Richter C., Bebensee, Wagner, Lange, Wünsche, Zimmermann und
Schubert.
Im Einzelwettbewerb gab es viele Überraschungen! Im Viertelfinale gab es
das so genannte Favoritensterben. Aber der Reihe nach: Im Einzel wurde in
vier Sechsergruppen gespielt, wo Platz 1-4 die Endrunde erreicht, die im K.O.
System ausgespielt wurde.
Von Bannewitz erreichten Schubert, Zimmermann und Vogel (Kreisunion)
die Endrunde.
Im Achtelfinale gab es die erste Überraschung: Vogel (Kreisunion) gewinnt
3:1 gegen Richter C. (Bezirksklasse). Im Viertelfinale gibt es eine Überra-
schung nach der anderen,  Vogel (Kreisunion) gewinnt 3:2 gegen Naacke
(Bezirksklasse), Herzog (4.Stadtklasse) gewinnt 3:2 gegen Jugel (Bezirksklas-
se), Bebensee (Bezirksklasse) ein Top-Favorit verliert gegen Lange (Bezirks-
klasse) mit 1:3 und im Bannewitzer Duell kann sich Schubert gegen Zimmer-
mann H. 3:2 durchsetzen.
Im Halbfinale gewinnt Vogel (1.v.l. Bannewitz) gegen Herzog (3.v.l. Pactec) 3:2
und Lange (2.v.l.Lok Pirna) gegen Schubert(4.v.l. Bannewitz) mit 3:0.
Das Finale gewinnt Lange  gegen Vogel mit 3:1.
Lutz Nöbel
Abteilungsleiter Tischtennis
v.l. Trainer Marvin Vogel, Marius Hoffmann, Vinzenz Kunath, Johannes Horn,










Alte Herren aus Bannewitz und Langeln messen sich am 1. Mai
Zu einem länderübergreifenden freundschaftlichen Fußballvergleich trafen
sich am 1. Mai in Bannewitz zwei Altherrenmannschaften aus dem Harz und
dem Osterzgebirge. Die aus dem Harz, der TSV 1893 Langeln hatten in den
letzten Tagen viel zu tun. Mussten sie doch alle Hexen Mitteldeutschlands
einfangen und auf den Brocken schleppen um sie in der Walpurgisnacht zu
verbrennen. Nach getaner Arbeit ruhten sie sich ein paar Tage in und um
Dresden aus. Die aus dem Osterzgebirge, der SV Bannewitz, hatten den hei-
mischen Rasen extra für dieses Spiel geschont und alle Ligaspiele bis dato
auf den Kunstrasen verlegt. So fanden beide Altherrenteams wunderbare
Bedingungen vor. Weiches sattes Grün, ausgeruhte, bis in die Haarspitzen
konzentrierte Spieler, erwartungsfrohes Publikum (sogar der Bürgermeister
Ch. Fröse und der Schützenkönig 2015 F. Noack waren vor Ort), frühsom-
merliche Temperaturen (18°C). Da man nach dem Spiel noch gemeinsam ein
Bier trinken wollte einigte man sich kurz vorm Anstoß mit dem Unpartei-
ischen Konrad Pahner von der D-Jugend auf eine Spielzeit von 2 x 30 min.
Das Spiel begann und Bannewitz legte los wie die Feuerwehr. Bei schwül-
warmen Temperaturen und zwei, drei Sprints in die gegnerische Hälfte war
das Bannewitzer Mittelfeld nach 15 min tot. Der TSV Langeln machte es da
besser und versuchte mit Doppelpässen vor unser Tor zu kommen. Doch
unser Torwart war auf der Hut und rettete mehrmals. Dann ein Fehler in der
Harzer Hintermannschaft, Balleroberung durch Jens Köhler, noch schnell ein
Verteidiger ausgetanzt, konzentrierter Schuss und es stand 1:0 für den SV
Bannewitz. Anstoß, Gegenangriff, unsere Verteidigung steht Spalier und es
steht 1:1. In der 20. min dann wieder mal ein langer Ball aus der Abwehr her-
aus auf den links durchbrechenden Holger Moraweck, dieser flankt muster-
gültig nach innen und Martin Schmidt braucht am langen Pfosten nur noch
den Fuß hin zu halten. Wir führen 2:1 und fühlen uns als Sieger, doch kurz
vor der Pause, erzielt ein Langelner Spieler aus dem Gewühl heraus das 2:2.
In der Halbzeitpause wird umgestellt, der Torwart wird ausgetauscht, die
Abwehr wird neu organisiert, das Mittelfeld wird beatmet und alles was
Der Fußballgott drückte beide Augen zu!!!!!!!!!!!!!!
Das bietet nur der Fußball. Der Spitzenreiter der Kreisliga zu Gast beim nie-
derklassigen Gorknitzer Landsportverein, auf dem schmucken Gelände mit-
ten im Dorf. Mit Hardrock-Klängen wurden beide Mannschaften Punkt
11.00 Uhr auf den gepflegten Rasen gebeten. Die Gastgeber hatten nichts
zu verlieren und begannen furios mit Angriffen auf das von Johann Tippen-
hauer gehütete Tor. Er vereitelte gleich mehrere Großchancen durch konse-
quentes Rauslaufen und gutes Stellungsspiel. Die Abwehr wurde umge-
stellt um den Ausfall von Jonathan Petereit zu kompensieren. So rückte
Tilmann in das Mittelfeld und Fabrice Jentsch spielte im Zentrum. Er und
William hatten viel Ärger mit den weiten Abschlägen und Abstößen der
Gastgeber. Immer wieder zerrte der bullige Stoßstürmer der Platzherren an
den Ketten. Oft Abseits, aber auch oft Glück, wenn die hohen Bälle wie beim
Tischtennis in unser Feld kamen. Nach zwanzig Minuten sprintete Leanders
Gegenspieler auf und davon und erzielte trocken den Führungstreffer. So
ging es mit Vorteil Gorknitz in die Pause. 
Zweite Hälfte, Paul Janicke wirft sich jetzt vehement in jeden Zweikampf
und wird in der 40. Minute gefoult. Leon Heymann, welcher schon in Hei-
denau verwandelte, wollte schießen. Kurzer Anlauf, scharf und hoch nach
links. Der Torhüter spekuliert und faustet das Ding ab. Fünf Minuten später,
ein super Abschlag von Johann auf Paul und dieser erzielt den Ausgleich.
Jetzt kommt die Story des Tages. Der in Heidenau verletzte und an Gehhil-
fen laufende Jonathan hatte seine Schuhe vorsorglich beim Freund ver-
staut und stellte auf einmal fest: Ich muss der Mannschaft helfen. Wahr-
scheinlich schüttete er so viel Adrenalin aus, dass ihm nichts mehr fehlte.
Aus solchem Holz muss man geschnitzt sein um ins Finale zu kommen. Trai-
ner Ebert zog den Trumpf und er stach. Fünf Minuten vor Schluss schlug Le-
on seinen besten Pass auf Jonathan und er vollendete zum umjubelten
Siegtreffer für unsere Mannschaft. Die restlichen Minuten zitterten wir uns
um die Zeit und hatten vorher bei einem Lattenunterkantenschuss wieder-
um das Glück des Tüchtigen. Es war geschafft, mit viel Glück stehen wir im
Finale am 21.06. bei uns „derheeme“ in Hänichen. Dort er-
warten wir die Elf aus Weißig/Wurgwitz zum Tanz auf
dem Vulkan.
Wir möchten gern eine echte Pokalatmosphäre und bitten alle Eltern, Ver-
wandte und Freunde unser Endspiel zu unterstützen.
Nach einem Trost für die tapferen und wenn man so will besseren Gorknit-
zer, bekamen die Spieler Applaus der zahlreichen mitgereisten Fans und die
Trainer ein Getränk vom Vater eines nicht genannten Spielers.  
Übrigens stimmte eine Spielermutti schon vor dem Schlusspfiff lautstark
„FINALE“ an, zum Glück ging es gut, genauso wie das Tragen des kurzärme-
ligen türkisenen Trikots.
Horst Heymann
noch laufen kann wird in den Sturm beordert. Die zweite Halbzeit ist schnell
erzählt, hinten brennt (da neu geordnet) nix mehr an, das Mittelfeld spielt ei-
nen Haufen Chancen heraus, aber vorne hat keiner mehr die Kraft oder die
Konzentration den Ball über die Linie zu drücken. Die gegnerischen Angriffe
werden allesamt abgeblockt, so bleibt es am Ende bei einem leistungsge-
rechten 2:2. Allen hat es Spaß gemacht.  Auch die dritte Halbzeit bringt kei-
nen Sieger hervor und jetzt suchen wir nach einem Termin für ein Rückspiel
im Spätsommer im Harz.
i.A. B. Schmidt
Der SV Bannewitz spielte mit Dietze E - Melzer R, Schmidt M, Johne T, Heymann
G, Guder M, Schmidt B - Köhler J, Hildebrandt J, Scholz S, Hoppe O, Pollack S -
Moraweck H, Dietze R
Volleyballturnier um den Pokal
des Bürgermeisters
Zum bereits 22. Mal lädt die SG Empor Possendorf zu
ihrem traditionellen Volleyballturnier ein. Gespielt wird
wieder um den begehrten Pokal des Bürgermeisters, Ti-
telverteidiger ist die Mannschaft vom Querweg 4 aus
Hänichen. Alle Mannschaften freuen sich wie immer auf
bestes Wetter, eine faire Atmosphäre und auf viele Zu-
schauer. Los geht's am Sonnabend, dem 30. Mai, ab 10 Uhr auf dem
neuen Kunstrasenplatz der Sportstätte „Poisenblick“ in Hänichen. Für
das leibliche Wohl sorgt unser Sportcasino.
SG Empor Possendorf, Abteilung Volleyball
Kreispokal Halbfinale









… das maienfrische Grün. Mit diesem bekannten Frühlingslied, komponiert
von Ludwig van Beethoven, eröffnete das ensemble interregio in diesem Jahr
seine Auftritte in Zary (Polen) und Dresden am 1. Maiwochenende. Es sang der
Kinderchor, begleitet vom Sinfonie-Orchester unter Leitung von Kammervir-
tuos Prof. Volker Dietzsch von der Sächsischen Staatskapelle Dresden. In kurz-
weiligen eineinhalb Stunden boten die rund 80 
Schüler aus Dubi, Usti nad Labem (Tschechien), Zary (Polen), Hoyerswerda, Ra-
deberg und Bannewitz ein Programm mit Werken aus verschiedenen Jahr-
hunderten und Genres.
Neben festlicher Musik für Streicher von Jean Sibelius waren auch Ausschnitte
aus der Oper „Hänsel und Gretel“ von Engelbert Humperdinck („Abendse-
gen“) und der Sinfonischen Dichtung „Peer Gynt von Edvard Grieg („In der
Halle des Bergkönigs“) zu hören.
Mitreißend auch der Walzer für Salonorchester von Dmitri Schostakowitsch
sowie drei Bigband-Titel und Filmmusik. Den krönenden Abschluss bildete
dann ein Marsch aus „Pomp and Circumstance“ von Edward Elgar. Und als die-
ser nochmals als Zugabe vom Publikum „erklatscht“ wurde, forderte Prof.
Dietzsch alle Anwesenden in der Lukaskirche zum Mitsingen der Melodie auf,
was die über 300 Gäste, unter ihnen die Bürgermeister von Dubí Petr Pipal und
Bannewitz Christoph Fröse sowie die Musikschulleiter der Partnerschulen
gern ausführten.
Den Konzerten am 2. und 3. Mai gingen intensive Proben in Papstdorf (Sächsi-
sche Schweiz) und der KulturTankstelle Bannewitz Ende April voraus. Im Kin-
Zwei beeindruckende Konzerte beendeten internationale Musikfreizeit
Nun bricht aus allen Zweigen…
der- und Jugenddorf trafen sich erstmals alle Mitwirkenden und gestalteten
den Abschluss als öffentliche Probe anlässlich des „Tages der offenen Tür“,
den zahlreiche Gäste zu einem Besuch nutzten.
Neben den Proben standen ein Trip nach Bad Schandau und Königstein sowie
zwei Besuche in der Landeshauptstadt mit Besichtigungen der historischen
Nach toller Premiere im letzten Jahr laden wir wieder ein:
Sportanlage „Poisenblick“ in Hänichen
Datum: Sonntag, 14.06.2015, Beginn: 13:30 Uhr, Ende: 17:00 Uhr
Schnell noch einen der begehrten Teilnahmeplätze sichern, Melde-
schluss ist der 24. Mai!!!
Gespielt wird auf Kleinfeld (Rasenplatz) mit Spielstärke 1 : 6.
Pro Mannschaft dürfen max. 3 Spieler aus aktiven Männermannschaften (1.
+ 2.) dabei sein. Nachwuchsspieler und Spieler von AH-Mannschaften fallen
nicht unter diese Regelung. Sportliche Frauen sind herzlich willkommen. Es
gibt keine Alterseinschränkungen.
Spieldauer und Turnierform werden nach der Mannschaftsmeldung festge-
legt.
Angesprochen fühlen sollten sich alle fußballinteressierten Bewohner der
Gemeinde Bannewitz, Mitarbeiter von ansässigen Firmen sowie alle Mitglie-
der, Unterstützer und Förderer der hiesigen Vereine. Kurzum alle die, die ei-
nen regionalen Bezug zu unserer Gemeinde oder den Vereinen haben:
- Ortsteile der Gemeinde Bannewitz
- Straßenbezogene Mannschaften
- Familienbezogene Mannschaften
- Firmen- oder Gewerkebezogene Mannschaften
- Mannschaften anderer Vereinsabteilungen (Turner, Volleyballer)
oder Vereine
- sonstiger Bezug
Der Einsatz von  „Gastspielern“ ist möglich und erwünscht.
Die Mannschaftsmeldungen mit Angabe des Ansprechpartners und
Mannschaftsnamens bitte an: info@empor-possendorf.de 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und viele Zuschauer!
SG Empor Possendorf e.V., Abt. Fußball
Kleinfeldfußballturnier für Aktive und Freizeitsportler
Musikverein Bannewitz e.V.
Zuschauerrekord in der Lukaskirche. Prof. Volker Dietzsch dirigiert vor über 300
Zuhörern.Der Kinderchor sang vier Titel, begleitet vom Orchester.










Innenstadt und der Kunsthofpassage in der Neustadt auf dem Plan. Auf dem
Theaterplatz schaute man der Originalübertragung der „Freischütz“-Premiere
zu und die polnischen Freunde nahmen zudem an einer heiligen Messe in der
Dresdner Hofkirche teil.
Am Samstag ging es dann auf große Fahrt nach Polen. In Zary gestaltete das
ensemble interregio die Maifeier auf dem Marktplatz aus. Nach einem impro-
visierten Pizza-Mittagstisch stimmte eine Probe im großen Saal der Musik-
schule auf das bevorstehende Freiluftkonzert ein. Da Prof. Dietzsch am Sonn-
abend in der Frauenkirche ein Konzert mit Ludwig Güttler gab, musste das
Konzert von Sylwia Kamzelska-Bronowicka, Lehrerin der Musikschule Zary, Se-
bastian Haas von der TU-Bigband, der ansonsten die Bläsergruppe leitete, und
Musiklehrer und Chordirigent Gerald Scholz dirigiert werden.
Die kleine Bühne stellte alle zudem vor eine große Herausforderung, die je-
doch gut gemeistert wurde und fröhlich traten alle die dreistündige Heimrei-
se an. Doch die Kondition der jungen Leute war noch gut, so feierten sie beim
bunten Abschlussabend, sangen, mimten und verstanden sich prächtig, von
Sprachschwierigkeiten keine Spur. 
Und „maienfrisches Grün“ gab es dann für alle am Ende des Konzertes in der
Lukaskirche. (Die organisatorische Leiterin Elisabeth Scholz und ihr Team von
der KulturTankstelle hatten wieder alles bestens vorbereitet.) In einer Glas-
schale prangten neben Süßigkeiten auch Petersilien- und Schnittlauchpflänz-
chen. „Wenn ihr diese hegt und pflegt, werdet ihr lange Freude haben“, gab
sie den Kindern auf den Weg und verglich Ausdauer, Fleiß und Sorgfalt mit der
Musik und dem Üben auf dem Instrument. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle allen künstlerischen Leitern und Assistenten,
allen organisatorischen Helfern in den Probenlagern und beim Aufbau- und
Abbau der Technik und Bühne, dem Deutsch-Polnischen Jugendwerk, der Ge-
In Papstdorf probte das ensemble zum "Tag der offenen Tür".
meinde Bannewitz sowie den Sponsoren für die finanzielle Unterstützung,
dem Posaunenchor Possendorf für die Bereitstellung der Pauken, dem Auto-
haus Godzik und dem Taxi- und Mietwagenbetrieb Fleischer sowie vielen 
Eltern für die Unterstützung bei den Fahrten und allen Gästen in der Lukas-
kirche, die durch ihre Spende auch einen Beitrag für den Wiederaufbau des
Turms der Lukaskirche leisteten.
Landesverein Sächsischer 
Heimatschutz e. V. - 
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Liebe Mitstreiter(innen),
untenstehend senden wir Ihnen den Einsatzplan für die Pflege der Ameisen-
bläulingswiese im Ortsteil Börnchen, Lindenstraße am Donnerstag, den 28.
Mai 2015. Vorher findet der Kurzvortrag von Herrn Dittrich zum Thema:
„Geologisches aus der Lausitz“ statt. Veranstaltungsort dafür ist das Gast-
haus Rundteil, Rundteil 5, 01728 Bannewitz.  Beginn des Vortrages ist um
17:00 Uhr. Getränke und Essen können dabei in der ganz neu renovierten
Gaststätte bei dem auch neuen Pächter erworben werden.  Anschließend
werden wir gemeinsam die Pflege der Ameisenbläulingswiese vornehmen.
Parkmöglichkeiten sind vor oder hinter dem Gasthaus Rundteil, von wo wir
gemeinsam zur Pflege der Ameisenbläulingswiese gehen. Oder auch unter-
halb der Pflegefläche direkt an der Lindenstraße. Für eventuelle Rückfragen
stehe ich Ihnen gern unter den folgenden Verbindungen zur Verfügung.




Einsatzplan - Pflege Ameisenbläulingswiese Börnchen 
am 28. Mai 2015, 17:00 Uhr
Treffpunkt:
OT Börnchen  -  im Gasthaus Rundteil, Rundteil 5, 01728 Bannewitz
alle Mitglieder eigene Werkzeuge: Mahd
Sensen (!), Rechen Beräumung
Bauhof: 2 Motorsensen (Kanister),
2 (bis 3) Container, 1 Kanister für Balkenmäher
Landesverein Sächsischer Heimatschutz e.V.










Der große Pflanz- und Pflegeeinsatz sowie Früh-
jahrsputz am Sonnabend, 18. April 2015 in unse-
rer Gemeinde, war wieder sehr erfolgreich! Die
vielfältigen geplanten Arbeiten konnten alle voll-
ständig umgesetzt werden. Diesmal lag der
Schwerpunkt auf den Pflanzungen, Pflegearbei-
ten, dem Schnitt von vorhandenen Gehölzen
und der Restlaub- sowie Müllbeseitigung.
Etwa 70 fleißige Helferinnen und Helfer waren
insgesamt an den Einsatzorten mit dabei. Die
meisten Unterstützer gab es diesmal in Gaustritz
und knapp dahinter im Ortsteil Cunnersdorf.
Deshalb ebenfalls Dank an die Mitglieder des
Heimat- und Feuerwehrvereins Cunnersdorf/Bo-
deritz sowie natürlich an die tatkräftigen Mitstrei-
ter unserer Regionalgruppe.
Nicht vergessen wollen wir die eifrigen Unter-
stützer, welche terminlich bedingt nicht am Ein-
satztag selbst, sondern im vor- oder nachhinein
gearbeitet haben.
Die vielfältigen Arbeiten wurden durch den Bau-
hof unserer Gemeinde toll vor- sowie nachberei-
tet und wie immer tatkräftig unterstützt. Für die-
se Hilfe und die Pausenversorgung, wieder auch
an Frau Dix in Cunnersdorf, herzlichen Dank!
Im Auftrag Lars Römer (Vorsitzender)
Die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ sagt herzlichen Dank!
Jugendsozialarbeit an der 
Oberschule Bannewitz 
Schulradio kann auf Sendung gehen!! 
In den letzten Monaten hat sich einiges ent-
wickelt beim Schulradioteam an der Oberschule
Bannewitz. Zum „Tag der offenen Tür“ im Januar
wurde schon einmal Probe gesendet. Im März ha-
ben die Mädchen ihre erste Sendung geschrie-
ben, Musik ausgewählt und eine Wunschbox für
Musik gebastelt. Bei den Sächsischen Erpro-
bungskanälen in Dresden haben wir dann ge-
meinsam die erste Sendung produziert, welche
auch möglichst im Mai noch in der Schule zu
hören sein soll.
Informationen aus der Jugendsozialarbeit 
des Pro Jugend e.V. für die Gemeinde Bannewitz
spannt...Die Männer hatten sich gut vorbereitet
und erzählten offen über ihre Vergangenheit,
Flucht, ihre Frauen und Kinder, welche immer
noch in Syrien festsitzen und ihr jetziges Leben
im Flüchtlingswohnheim. Die meisten Schüler ka-
men das erste Mal in Kontakt mit geflüchteten
Menschen und waren doch sehr bewegt von den
Erlebnissen der syrischen Männer.
Deutsch-tschechische Jugendbegegnung:
„Grenzenlos. Demokratisch. Crea[k]tiv“ auch
mit Jugendlichen aus Bannewitz
Zum elften Mal fand vom 6.-11. April 2015 die
deutsch-tschechische Jugendbegegnung statt.
In der Oberschule  Dippoldiswalde konnten 46
Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Jahren in sechs
verschiedenen Workshops ihre Talente und
Fähigkeiten ausprobieren. Die Teilnehmer be-
wegten sich zu verschiedenen Tanzstilen, koch-
ten wie die Profi´s, sprayten rund ums Thema
Graffiti, musizierten an verschiedensten Instru-
menten und mischten ihre Lieblingssongs zu
„fetten“ Beats im DJ Workshop mit professionel-
ler Technik. Unter dem Motto „Aus alt mach neu“
konnten die Teilnehmer dieses Jahr zum ersten
Mal im UpCycle Workshop kaputte, alte oder ab-
getragene Klamotten an der Nähmaschine wie-
der neu aufpeppen. Am Samstagabend war es
dann soweit - die Teilnehmer überraschten mit ei-
ner neuen Show, um ihre Ergebnisse allen Gästen
zu präsentieren. Ein buntes Rahmenprogramm,
wie ein Besuch in Dresden, einem Sport- und Bo-
wlingturnier und der Möglichkeit in einen ande-
ren Workshop „reinzuschnuppern“, rundeten die
gesamte Workshopwoche ab und ließ Zeit sich
mit anderen auszutauschen und Spaß zu haben.
Unterstützt wurde das Projekt durch den Deutsch-
Tschechischen Zukunftsfonds, dem Bundespro-
gramm „Demokratie leben“, dem Landesprogramm
„Weltoffenes Sachsen  für Demokratie und Tole-
ranz“ sowie der Doris-Wuppermann-Stiftung.
Gesprächsrunde mit zwei geflüchteten Men-
schen aus Syrien
In der Woche vom 04.-08. Mai 2015 hatten die 9.
und 10. Klassen Besuch von zwei geflüchteten
Männern aus Syrien. Im Vorhinein fragt der Lehrer
bei den Jugendlichen ab, ob sie Interesse an den
Lebensgeschichten des ehemaligen Lehrers und
Jurastudenten haben. Als es dann am Montag so-









Die 10. SKODA-Rallye des SRC Bannewitz e.V. fand am 28. und 29. März statt.
Diesmal schon im Frühling, da die Termine am Ende des Jahres knapp sind.
16 Zwei-Mann-Teams trafen sich am Sonnabendmorgen gegen 9 Uhr, um
ihre Modelle für die Hatz über 6x10 Minuten vorzubereiten. Und SKODA
Deutschland hatte uns einen Rallye Simulator in Form eines ausgewachse-
nen SKODA FABIA 2000 zur Verfügung gestellt, den Vincenzo Galiato erst-
klassig betreute. Viele Racer und Besucher nutzten die Gelegenheit, um ein
paar schnelle Rallyerunden am Simulator zu drehen. Ungewohnt war der
ständige Wechsel zwischen Vollgas und Handbremse für einen Rallye-Leien.
Die weitesten Anreisen nahmen wieder die Hamburger Karsten und Michel
Landahl sowie Rainer und Luca Rath mit rund 500km auf sich. Auch konnten
wir wieder Gäste aus der Heimat des SKODA begrüßen: Ota Paces Jun. und
Sen. sowie Vater und Sohn Krainer wollten gemeinsam mit weiteren Slotra-
cer aus Berlin, Plauen, Chemnitz, Bitterfeld, Burg/Spreewald, Leipzig, Windi-
schleuba, Hoyerswerda und Bannewitz ihre SKODA-SRC-Rennmodelle über
die 6spurige und 46,25m lange Bahn schicken.
Die SKODA-Rallye begann - wie gewohnt - mit dem Teamrennen. Zum wie-
derholten Male waren dafür eigene Super-16D-Motore nach dem NOC-Re-
glement zugelassen. Nach dem 4stündigen Training begann die technische
Abnahme und anschließend wählte die Jury die schönsten Modelle aus. Sig-
gi und Moni Hochstein bauten den schönsten Team-SKODA-Octavia. Für die
drei Erstplazierten dieser Wahl gab es Sachpreise, gesponsort vom SKODA-
Autohaus in Freital. Und Holger Limmer spendierte für alle ein Gläschen Sekt
auf seinen Geburtstag.
Die Qualifikation fuhr jedes Team über jeweils zwei Minuten, nach einer Mi-
nute wurden die Fahrer gewechselt. Schnell und konstant fuhr dabei das
Chaos-Team (Micha Krause / UEP) und mit 21,48 die meisten Runden, ge-
folgt vom Wolf-Racing-Team aus Bannewitz (21,06R.) und den Slow-Riders
(Daniel/Thomas_20,80 R.). Weitere 4 Teams fuhren mehr als 20 Runden, nur
getrennt durch die Stellen nach dem Komma.
Ausgehend von den Quali-Ergebnissen wurden die 3 Finalgruppen vom
Rennleiter Thomas Gyulai eingeteilt. Im C-Finale trafen die Teams Pisten-
cruiser (die Landahls's), Berliner Bär (Siggi&Moni), LEON (die Krainer's), V2-Ri-
ders (die Motorrad-Spezis: Rainer und Sven) und AnSi (Andreas und Siggi S.)
aufeinander. Team LEON begann stark, musste aber noch die Pistencruiser
und Berliner Bär vorbeiziehen lassen. Siggi&Moni gewannen letztendlich
das C-Finale mit 566 Runden und 8 Runden Vorsprung.
Das B-Finale begann diesmal mit der Verabschiedung eines 16D-Ankers im
Octavia von Vater & Sohn Paces. Sie wechselten zwar noch mal den Motor
und kamen gut in Fahrt, aber es reichte am Ende nur zu Platz 14. Die Nobo-
dies (Luca und Jörn) legten hier einen klassischen Start-Ziel-Sieg hin und ge-
wann mit 600 Runden. Die Youngster (Lukas und Dino) fuhren konstant, je-
den Lauf zwischen 93 und 98 Runden. In Summe gute 572 Runden.
Im A-Finale sah alles nach einem Dreikampf zwischen MiSt (Mirko und Ste-
fan), dem Chaos-Team und den Slow-Riders aus. Nach 2 Läufen hatte MiSt
zwei Runden Vorsprung vor Chaos. Wolf Racing hatte mit einem Defekt am
Micek-Regler zu kämpfen und büßte viele Runden ein. Dagegen kam E-Berg
(Holger und Frank) nach schwachem Beginn immer besser ins Rennen und
10. SKODA-Rallye 2015 beim SRC Bannewitz
fuhr ab dem 3. Lauf über 100 Runden, auf Spur 3 sogar 107. Mirko und Stefan
fuhren keinen Mist, sondern immer schnell und konstant zwischen 103 und
106 Runden. Nach 4 Läufen hatten sie sogar 6 Runden Vorsprung, mussten
aber zum Ende des Finales noch auf die Spuren 5 und 6. Die Chaoten konter-
ten auf der Spur 4 mit 107 Runden und verkürzten den Rückstand auf 3 Run-
den. Würden die Räder halten? Muss jemand wechseln? Alles war noch of-
fen: Chaos fuhr zum Ende des Finales auf Bahn 2, Mist auf der 6. Die Chaoten
mussten noch mal an die Box zum Räderwechsel. Beide Teams fuhren im 6.
Finallauf 103 Runden. Somit gewannen Mirko und Stefan vom Team MiSt
erstmalig das Team-Rennen.
Nach dem zünftigen Abendessen mit wurden die schnellen 12er Motoren in
die Production-Chassis eingebaut. Als Karossen standen diesmal die OCTA-
VIA- Modelle K001 und K067 von BPA zur Wahl. Im Training wurden Runden-
zeiten unter 5 Sekunden erreicht. Mit dem Octavia wollten 26 Starter am
Sonntag im Einzelrennen um den Sieg fahren.
Nach der technischen Abnahme wurde wieder gewählt: den schönsten 
Octavia baute Bodo Bülau aus Bitterfeld. Doch wer ist der Schnellste?
Eine gute Quali mit 11,48 Runden/Minute fuhr Michael Wolf und setzte sich
vorerst an die Spitze des Feldes. Diesen Wert konnten nur 3 Fahrer toppen:
zunächst fuhr Holger Limmer aus Plauen ebenfalls 11,48 Runden, hatte aber
eine schnellere Rundenzeit. Und danach der Vorjahressieger Stefan Ehmke
(Bannewitz) mit ebenfalls 11,48 R. Er war in seiner schnellsten Runde nur 5,4
Hundertstel langsamer als Holger. Diese 11,48 Runden konnte eigentlich
nur noch einer toppen: Micha Krause (Bannewitz) mit 11,78 R. Mit Thomas
Gyulai und Bert Winkler fuhren sich zwei weitere Racer vom Bannewitzer
Club in das A-Finale.
In fünf Finalgruppen a 6x5' ging es anschließend um den Sieg, den Wander-
pokal vom SKODA-Autohaus Godzik und die Pokale. Auf dem Wanderpokal
war nur noch Platz für 1 Schild. 
Mike Zeband fuhr im E-Finale ein starkes Rennen und erreichte 306 Runden,
was am Ende Platz 10 bedeutete. Karsten Landahl aus Hamburg fuhr sein er-
stes SKODA-Rennen mit einem 12er Motor und wurde guter Zweiter im E-Fi-
nale, am Ende ein guter Mittelfeldplatz.
Luca Rath aus Hamburg dominierte das D-Finale und legte die Messlatte auf
331,40 Runden. Daran sollte noch Einige scheitern. Und Michel Landahl fuhr
noch 2 Runden mehr als sein Papa. 
Im C-Finale trat Robert Wolf mit einem PS-16D-Motor gegen die 12er Arma-
da an und schlug sich tapfer. Er gewann sein Finale mit 315 Runden und mit
20 Runden Vorsprung vor Jörn. Am Ende bedeutete das Platz 7 für den
schnellsten WRC-Octavia mit einem 16D-Motor. Dafür gab's einen Sonder-
preis von Vincenzo.
Das B-Finale bestimmte Ingo Kober von Beginn an und baute seinen Vor-
sprung kontinuierlich aus. Die 331 Runden von Luca verfehlte er allerdings
knapp: am Ende fehlten nur 2 Runden. Ota Paces Sen. kam im Laufe des Fina-
les immer besser in Fahrt und am Ende noch mit 308 Runden in die TOP 10.
Die Spannung stieg: das A-Finale stand an: mit Micha K., Stefan, Micha W.
,Thomas und Bert vom Bannewitzer Club und dem Vogtländer Holger Lim-









und Holger begannen im 1. Finallauf furios mit 58 bzw. 57 Runden. Bert 
musste schon abreißen lassen. „Krausi“ wechselte dann auf die Spur 3 und
fuhr weitere 58 Runden, Holger hielt mit 56 dagegen. Stefan hingegen hatte
nach einem Crash Chassis-Probleme und musste die Anderen ziehen lassen
(erst gegen Ende des Rennens kam er wieder auf die Top-Rundenzahlen von
Micha Krause). Im 3. Finallauf fuhren Krausi, Thomas und Micha Wolf jeweils
57 Runden. Holger konnte plötzlich nicht mehr mithalten, hatte wohl auf die
falschen Reifen gewechselt. Bei Halbzeit führte Krausi schon mit 173 Runden
und hatte 6 Runden Vorsprung vor Thomas und Micha W. Diesen baute er
auch im 4. Finallauf weiter aus. Thomas verlor zwar hier 2 Runden auf Micha
W., holte sie aber im 5. Finallauf wieder auf, nachdem der SKODA-Octavia
WRC von Micha Wolf an die Bande krachte. Später wurden eine lose Lötstel-
le am Motor und ein verbogenes Chassis entdeckt. Das sorgte auch für die
schlechte Fahrbarkeit im letzten Finallauf: nur 52 Runden auf Spur 6. Tho-
mas hingegen konnte mit 2 Läufen a 55 Runden das Finale auf Platz 2 been-
den, knappe 0,24 Runden (=11m) vor Luca Rath, dem Sieger des D-Finales !!!.
Der Sieger des Einzelrennens hieß „völlig unerwartet“ Michael Krause, der
sich damit und insgesamt 5 Siegen den Wanderpokal sicherte.
Ein spannendes Rennwochenende ging damit zu Ende. Vielen herzlichen





Erfahrene Ausbilder trainieren mit Ihnen und Ihrem besten Freund, da-
mit Sie sich heute schon auf Morgen freuen. 
Trainingszeiten: Samstag 14 - 16 Uhr und Dienstags 17.30 - 20 Uhr
Pro Trainingseinheit 3 - 5 Euro Unkostenbeitrag.
Mehr unter: www.lockwitzer-hundesport.de
Gärtnerei in neuem Glanz
„Bei uns ist alles neu“ lautet der Slogan auf dem Flyer zur Neueröffnung nach
großzügigen Umbaumaßnahmen der Gärtnerei Hofmann in Possendorf. 
Und es stimmt! Dieser Spruch ist Programm: Der erste Kunde betritt am
28.03.2015 über einen roten Teppich anlässlich der offiziellen Eröffnungsfei-
er den neu gestalteten Verkaufsbereich und findet sich in einer paradiesi-
schen Vielfalt an Werkstücken, Topfpflanzen, Übertöpfen und vielem mehr
wieder. 
Als Willkommensgruß erhält er nicht nur einen „feuchten Händedruck“ von
Gärtnermeister Tilo Hofmann, der gerade noch mit Gießen beschäftigt war,
sondern auch einen farbenfrohen Frühlingsstrauß von Floristmeisterin Ker-
stin Hofmann. 
Überrascht und gutgelaunt kann die Erkundungstour beginnen: 
An den „Kaltbereich“, in dem unter anderem Topfpflanzen für Garten und
Balkon präsentiert werden schließt sich der Schnittblumenbereich mit
Gourmet-Ecke an. Ein dritter Ladenteil, in dem hauptsächlich Zimmerpflan-
zen in großer Vielfalt blühen und grünen, rundet die gut strukturierte Ange-
botsvielfalt ab. 
Jeder der drei neuen Abteile empfängt den Kunden mit einem etwas ande-
ren Flair. So taucht man ein in eine Welt aus Glas, kann anschließend bei war-
mem Licht die Farben der Schnittblumen auf sich wirken lassen, um am En-
de noch einmal von hellem Tageslicht und einem gut sortierten Angebot für
den Wohnbereich überrascht zu werden.
Mit der neuen Ladenstruktur ist auch die Präsenz der Fachkräfte deutlich
kundenorientierter geworden: ein offener Bindebereich erlaubt es das Ent-
stehen der Werkstücke zu beobachten.
Durch große Glasfronten blickt man direkt auf die Produktionsflächen der
Gärtnerei, auf welchen in dieser Jahreszeit schon Pelargonien, Petunien, an-
dere Balkonpflanzen wachsen. Die ersten zarten Blüten machen bereits Lust
auf die kommende Pflanzzeit!
An diesem besonderen Tag wird natürlich auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt: der Feuerwehrverein lädt ein zu Gegrilltem und Suppe aus der Gu-
laschkanone, viele fleißige Helfer bieten Getränke und eine große Auswahl
an Kuchen an. 
Auch diverse kulturelle Beiträge versetzen die Kunden in fröhliche Stimmung. 
Kurzum, ein Besuch in der „neuen“ Gärtnerei ist lohnenswert, nicht nur am
Eröffnungstag! 
Im Namen der Familie Hofmann und des Teams an dieser Stelle noch einmal
ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen dieses Tages beigetra-
gen haben aber auch an die zahlreichen Kunden für die langjährige Treue













Infoabend für werdende Eltern am 10.06.2015 im
Mehrgenerationenhaus Kuppelhalle
Das Mehrgenerationenhaus Kuppelhalle in Tharandt veranstaltet in Kooperati-
on mit dem Projekt „Herzlich Willkommen im Leben“ des Landratsamtes Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge und der Familienberatungsstelle der Diakonie Dip-
poldiswalde einen Informationsabend für werdende Eltern. 
Ein Abend rund um alle Themen des Schwangerseins erwartet alle werden-
den Eltern am 10.06.2015, 18.00 Uhr im Mehrgenerationenhaus Kuppelhalle
in Tharandt. In gemütlicher Atmosphäre beantwortet eine Mitarbeiterin der
Familienberatungsstelle der Diakonie Dippoldiswalde Fragen zu gesetzli-
chen Themen (Elternzeit, Mutterschutz, Unterhalt, Sorgerecht, etc.) und zu
Themen des Geldes (Beihilfe zur Erstausstattung, Elterngeld, Landeserzie-
hungsgeld, etc.). Weiterhin gibt die Mitarbeiterin des Projektes „Herzlich
Willkommen im Leben“ Kathleen Mehner den Teilnehmenden Informatio-
nen zu den Angeboten für werdende Eltern in der Umgebung.
Der Informationsabend ist kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten.
Kontakt Anmeldung:





Mehrgenerationenhaus Kuppelhalle Tharandt e.V.
Pienner Straße 13, 01737 Tharandt
www.kuppelhalle.com
Landwirtschaft zum Anfassen
Hoffest mit Naturmarkt im 
Ortsteil Elend am 06.06. 2015
Landwirtschaft zum Anfassen können Interessierte zum Hoftag am Samstag,
dem 06. Juni in Dippoldiswalde OT Elend erleben. Dazu laden die Agrarge-
nossenschaft Reinholdshain e.G. und der Landschaftspflegeverband Sächsi-
sche Schweiz -Osterzgebirge e. V. alle Verpächter, Mitglieder, Beschäftigte,
Partner und Gäste recht herzlich ein. Landwirtschaftliche Produktion, tradi-
tionelles Handwerk und regionale Erzeugnisse werden anlässlich des Hoffe-
stes der Agrargenossenschaft zum Schauen, Kosten und Kaufen einladen.
Handwerkliche Fertigkeiten spiegeln sich in der großen Anzahl angebote-
ner Waren wieder. So können Sie Handwerkern über die Schulter schauen
und die Entstehung der Produkte verfolgen. 
Auf dem Hof in der Agrargenossenschaft wird es neben einem kurzweiligen
Programm viele Informationen zur heutigen Landwirtschaft geben. So bietet
die Agrargenossenschaft um 10:00 Uhr und 12:30 Uhr Rundfahrten zu land-
wirtschaftlichen Einrichtungen, Ställen und Feldern an. Viel Interessantes und
Neues zeigt die Ausstellung der Technik der Agrargenossenschaft. Die Land-
wirte erklären gerne einen modernen Traktor oder einen Mähdrescher mit ih-
rer hoch spezialisierten Technik und lassen den Besucher in den Fahrerstand
zum Probesitzen. Nebenan haben die Besucher die Möglichkeit, Schafe, Kühe
und Kälber zu beobachten und mit Geduld auch zu streicheln.
Programm:
10:00 Uhr Eröffnung und Begrüßung 
10:15 Uhr Jagdhornbläsergruppe des Jagdverbandes Weißeritzkreis 
10:30 Uhr Kinderprogramm der Elterninitiative „Sonnenschein e. V.“
11:30 Uhr Line Dance mit den „Redstone Dancers“
13:00 Uhr Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Pretzschendorf
15:00 Uhr Andrea Berg Double
durch den Tag führt: DJ Randy
ganztägig: 
- Naturmarkt mit Handwerk und Leckereien
- Ausstellungen von Geräten und Maschinen
- Landwirtschaftsmodellbau
- Spezialitäten vom Rind aus eigener Aufzucht
- Kaffee, Kuchen und Holzbackofenbrot - Bäckerei Sauer Pretzschendorf
- Spielmobil und Streichelgehege für Kinder
- Imbiss und Getränkeversorgung
Kommen Sie und schauen Sie sich bei uns um, es laden herzlich ein:
Agrargenossenschaft Reinholdshain e.G.
Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e. V. 
Die Volkshochschule informiert
Bald druckfrisch zu haben: Das neue Kurspro-
gramm der VHS
Ab Anfang Juni wird das neue Kursprogramm der
Volkshochschule druckfrisch vorliegen. Es bietet
eine Vielzahl von Kursen zu bewährten und belieb-
ten Themen, überrascht aber auch mit vielen neuen Angeboten und reicht
von A wie Arabisch über T wie Tablet-Kurse bis hin zu Z wie Zeichnen. 
Wie üblich wird das Kursprogramm in den Filialen der Sparkassen, vielen öf-
fentlichen Einrichtungen und den Geschäftsstellen der Volkshochschule in
Pirna, Freital, Neustadt und Dippoldiswalde ausliegen und ab Ende Juni
auch im Internet unter www.vhs-ssoe.de verfügbar sein. Zur  individuellen
Beratung zu den Inhalten der einzelnen Kurse, aber auch zu Fördermöglich-
keiten stehen die Mitarbeiter in den Geschäftsstellen und gern auch telefo-
nisch zur Verfügung. 
Informationen und Anmeldungen:
Hauptgeschäftsstelle Pirna, Geschwister-Scholl-Str. 2, Tel.: 03501 / 710990
Geschäftsstelle Freital, Kirchstraße 8, Tel.: 0351 / 6413748
Geschäftsstelle Neustadt, Karl-Liebknecht-Str. 2, Tel.: 03596 / 604523
Internet: www.vhs-ssoe.de 
Elternstammtisch am Vormittag
zum Thema Erste-Hilfe am Kind 
Am 01.07.2015, 9.30-11.30 Uhr findet im Familienzentrum des Deutschen
Kinderschutzbundes ein Elternstammtisch zum Thema Erste Hilfe am
Kind statt. Zu dieser Veranstaltung sind alle interessierten (werdenden)
Mütter und Väter, Großeltern und weitere Personen, die mit Kindern in
Kontakt stehen, eingeladen. Kinder können gern mitgebracht werden,
denn im Nebenraum der Veranstaltung können sie in kindgerechten
Räumen betreut werden. Frau Otto, DRK Dippoldiswalde informiert zu
dem spannenden und wichtigen Thema der Ersten Hilfe bei Kindern, um
im Umgang in Notlagen die Handlungssicherheit der Teilnehmenden zu
stärken.
Die Teilnahmegebühr für einen Elternstammtisch beträgt sieben Euro.
Um Anmeldung wird gebeten.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Kontakt:
Deutscher Kinderschutzbund KV Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.













Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates Bannewitz findet am Dienstag,
dem 26.05.2015, um 19:00 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Wahl eines Mitgliedes des Gemeinderates für die Verpflichtung
des Bürgermeisters    
2. Verpflichtung des Bürgermeisters    
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
4. Bestellung der Unterzeichnenden für die Sitzungsniederschrift    
5. Kenntnisgabe der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
28.04.2015    
6. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
7. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
8. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben    
9. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
10. Beschluss zur Vereinbarung der Städtepartnerschaft zwischen
Bräunlingen und Bannewitz    
11. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe zur Sicherstellung
der Finanzierung des Neubaus Kreisverkehr Boderitzer Straße in
Bannewitz    
12. Ermächtigung des Bürgermeister zur Auftragsvergabe Bau Kreis-
verkehr Boderitzer Straße/An der Zschauke    
13. Außerplanmäßige Mehrauszahlung für Planungsleistungen zum
Ersatzneubau von Schmutz- und Regenwasserkanälen Wind-
bergstraße 1. Bauabschnitt    
14. Änderung der Feuerwehrentschädigungssatzung    
15. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
16. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
17. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.
Christoph Fröse, Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet am Dienstag,
dem 09.06.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
12.05.2015    
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
4. Grundstücksangelegenheiten    
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit bekannt gegeben.
Christoph Fröse, Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Technischen 
Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Dienstag,
dem 02.06.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt. Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
05.05.2015    
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen    
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung    
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträ-
gen und Befreiungen    
5.1. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplans "Dietze/Mews" hinsichtlich
Baufeld, Dachform und Gebäudegestaltung zur Errichtung eines
Nebengebäudes als Anbau an das vorhandene Wohnhaus auf den
Fl.-St. 87/105, 87/107, 87/153, 87/154 Gemarkung Goppeln    
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit bekanntgegeben.
Christoph Fröse, Bürgermeister
Bau eines Kreisverkehrs im 
Bereich Boderitzer Straße / 
An der Zschauke 
Einwohnerversammlung
Sehr geehrte Damen und Herren,
die Gemeinde Bannewitz wird in diesem Jahr im Bereich der Einmündung
Boderitzer Straße/An der Zschauke einen Kreisverkehr errichten. Die Bauzeit
ist für den Monat September vorgesehen. Wir möchten Ihnen im Rahmen ei-
ner Einwohnerversammlung die Maßnahme erläutern und Sie auch über die
daraus resultierenden Verkehrseinschränkungen informieren.  
Dazu möchte Sie herzlich am 15. Juni 2015, 18:00 Uhr in den Schulungs-
raum der Feuerwehr Cunnersdorf einladen. 
Christoph Fröse, Bürgermeister
Ausbau B 170, Abschnitt 2, 
BAB A 17//AS Dresden-Südvorstadt
bis K 9017, Windbergstraße
Einwohnerversammlung
Sehr geehrte Damen und Herren,  
wir möchten unsere Bürger über die bevorstehenden Maßnahmen im Zu-
sammenhang mit dem Ausbau der B 170 und über die in diesem Jahr ge-
plante Ausführung der Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen einer Einwoh-
nerversammlung informieren. Als Gast wird Herr Wohsmann, Amtsleiter der
Abteilung Planung und Straßenbau des Landesamtes für Straßenbau und
Verkehr, die Baumaßnahme vorstellen und konkrete Ausführung für die in
diesem Jahr bereits geplanten Bau der Lärmschutzmaßnahmen darlegen. 
Ich möchte Sie dazu herzlich am 04. Juni 2015, 18:00 Uhr in den Schu-










Die Firma EUROVIA Verkehrsbau Union GmbH -
NL Dresden, Wilhelm-Rönsch-Straße 2, 01454 Ra-
deberg wurde von der Gemeinde Bannewitz mit
den Bauarbeiten auf der S 191 alt zwischen Häni-
chen und Rippien beauftragt.  
Die erforderlichen Arbeiten werden im Zeitraum
vom 18.05.2015 bis 14.08.2015 unter Vollsper-
rung ausgeführt. Die Buslinie darf die Baustelle
bis auf die Zeit der Asphaltarbeiten passieren. Der
Anliegerverkehr ist in Abstimmung mit dem Po-
lier der Firma EUROVIA ebenfalls bis auf die Zeit
der Asphaltarbeiten möglich.
Die Firma Eurovia wendet sich in ihrer Anliegerin-
formation wie folgt an alle Anlieger:
„Durch die Gestaltung und Erhaltung des öffentli-
chen Raumes sorgen unsere Fachleute für eine in-
takte bauliche Infrastruktur und zukunftsgerich-
tete Mobilität in Ihrem Wohnumfeld. Deshalb bit-
ten wir Sie bis zum Abschluss dieser Baumaßnah-
me um Verständnis für eventuelle Störungen
oder Beeinträchtigungen. Wir bemühen uns, die-
se für Sie so gering wie möglich zu halten, auch
wenn sich Baugeräusche und Verkehrsbehinde-
Information zur Baumaßnahme
S191 alt zwischen Hänichen und Goppeln – 1. Bauabschnitt OD Hänichen/Rippien
rungen leider nicht gänzlich vermeiden lassen. Unterstützen Sie uns, indem Sie Bauzufahrten freihal-
ten und möglich Parkeinschränkungen beachten. Bitte denken Sie auch daran, dass Baustellen für
spielende Kinder eine Gefahr darstellen.“ 
Neben der Firma Eurovia als direkter Ansprechpartner steht den Anwohnern selbstverständlich auch
die Gemeindeverwaltung für Fragen gern zur Verfügung. Wenden Sie sich dazu bitte an Herrn Markus











Sehr geehrte Einwohner der Gemeinde Bannewitz,
wir halten weiterhin an unserem Vorsatz fest, Sie allumfänglich über das
Thema zu informieren und mit Ihnen zu diskutieren. Aus diesem Grund
führten wir am 7. Mai 2015 im Schulungsraum der Feuerwehr Bannewitz die
2. Einwohnerversammlung zu diesem Thema durch, bei der etwa 70 Bürger
und Gemeinderäte anwesend waren. Nachfolgend möchte ich Ihnen den
Inhalt unserer Informationen bekanntgeben:
Die Gemeinde Bannewitz muss entsprechend der Berechnungsgrundlage
des Königsteiner Schlüssels, welche auf der Einwohnerzahl basiert, 2015 ein
Unterbringungssoll von 83 Flüchtlingen erfüllen. Wir informierten Sie darü-
ber, dass davon bereits 10 Menschen in einer Wohnung in Possendorf un-
tergebracht werden konnten. Es gibt keine Möglichkeit, sich dieser Pflicht
zu verweigern, so dass wir weiterhin dringendst Unterbringungsmöglich-
keiten suchen müssen. Da der Landkreis ebenso wie die Gemeinden die
ihm zugewiesene Zahl von Flüchtlingen unterbringen muss, ist es Fakt, dass
im Fall der Nichtmitwirkung der Gemeinde der Landkreis berechtigt wäre,
kommunale Flächen z.B. für die Errichtung von Containerstandorten, er-
schließen kann.
Als in Frage kommendes Objekt wurde der Gasthof Bannewitz von den zu-
ständigen Fachbehörden des Landkreises geprüft und in Teilen als geeig-
net angesehen. Das heißt, dass auf Grund fehlender Brandschutzmaßnah-
men im Dachgeschoss des Gästehauses dieses nicht bewohnt werden dürf-
te. Somit wären im gesamten Gebäude maximal 35 Menschen unterzubrin-
gen. Bevorzugen würden wir selbstverständlich die Unterbringung von Fa-
milien, da wir bereits auch sehr gute Erfahrungen mit der in Possendorf le-
benden Familie gesammelt haben. Des Weiteren ist es meine Forderung,
dass wenn es zu Straftaten oder Auffälligkeiten kommen sollte, diese Per-
son sofort vom Landkreis in einer zentralen Unterkunft unterzubringen ist.
Zur Zeit prüft der Landkreis noch alle notwendigen rechtlichen Grundla-
gen, sowie die von uns benannten Bedingungen. Die Betreibergesellschaft
des Landkreises wäre zukünftiger Eigentümer des Gebäudes. Über das Er-




Aufnahme von Flüchtlingen in der Gemeinde Bannewitz
Öffentliche Niederschrift – Sitzung des Gemeinderates Bannewitz
Sitzungstermin: Dienstag, 24.03.2015 • Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr • Sitzungsende: 20:00 Uhr • Ort, Raum: Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal • An-
wesende Mitglieder: Vorsitz Christoph Fröse  (Bürgermeister), Gemeinderäte: Achim Rubach, Walter Kaiser (2. Stellvertretender Bürgermeister), Die-
trich Clauß, Volker Einert, Gunar Griepentrog, Günter Hausmann, Steffen Hinz, Klaus Kucklick, Eric Maes, Gerd Mende, Ursula Müller (Ortsvorsteherin
Bannewitz), Norbert Neumann, Lars Römer, Mirco Synde, Martina Wünschmann, Alexander von Finck, Angela von Havranek, Ortsvorsteher: Egbert
Pötzschke (Ortsvorsteher Possendorf), Elke Schleife (Ortsvorsteherin Goppeln), Verwaltung: Kristina Bogdán (Sachbearbeiterin), Christian Herrmann
(Leiter Bannewitzer Abwasserbetrieb), Alf-Markus Kirchner (Leiter Fachbereich 2), Anne Müller (Kämmerin), Ulrike Walther (Schriftführerin), Heiko
Wersig (Leiter Fachbereich 1) – Abwesende Mitglieder: Gemeinderäte: Carmen Ebert (entschuldigt - krank), (1. Stellvertretende Bürgermeisterin),
Ortsvorsteher: Renato Otto (Ortsvorsteher Rippien)
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mit-
glieder des Gemeinderates Bannewitz, die anwe-
senden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung und die anwesenden Einwoh-
ner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
Bannewitz im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal.
TOP  1 Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Es sind insgesamt 17 Gemeinderäte sowie der
Bürgermeister anwesend. Die Beschlussfähigkeit
ist somit gegeben. Der Bürgermeister weist dar-
auf hin, dass Frau Ebert voraussichtlich krank-
heitsbedingt für längere Zeit ausfallen wird.
TOP  2 Bestellung der Unter-
zeichnenden für die 
Sitzungsniederschrift
Die anwesenden Gemeinderäte einigen sich dar-
auf, dass Herr Maes und Herr Römer die Nieder-
schrift der heutigen Sitzung unterzeichnen werden.
Herr von Finck möchte wissen, ob die Unterzeich-
nenden zukünftig immer abwechselnd bestellt
werden. Herr Fröse bejaht dies.
TOP  3 Kenntnisgabe der Nieder-
schrift der öffentlichen 
Sitzung vom 24.02.2015
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates vom 24.02.2015 wurde den Gemein-
deräten mit den Beratungsunterlagen für die heu-
tige Sitzung zugesandt. Es gibt keine Hinweise
oder Anmerkungen dazu.
Bannewitzer Sommerfest der Künste 
zum Deutschen Musikschultag
Seit nun schon über 10 Jahren organisiert die Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz das traditionelle „Bannewitzer Sommerfest der Künste“. Aber
auch andere Einrichtungen und Vereine, wie der Kunstkreis Bannewitz, die Oberschule Bannewitz, der Kindergarten Regenbogen, der Verein pro Ju-
gend, Meister Klecks, bildende Künstler und nicht zuletzt die Gemeinde Bannewitz gestalten dieses Fest als ein künstlerisches Ereignis für alle Banne-
witzer Einwohner.
Die Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz (MTK) wird das Gros der Veranstaltungen selbst gestalten, denn es gilt auch noch ein anderes Ereignis zu
würdigen: den Deutschen Musikschultag. Es stehen Konzerte, Tanzvorführungen, Aufführungen der Rockband, der Saxophon- und Schlagzeuggruppe,
des Streich- und Blasorchesters auf dem Programm. Höhepunkt wird die Premiere des Musicals „The Sound of Love“ mit Sängern, Tanzgruppen, der
MTK-Band und - im Rahmen des Projektes „Bündnis für Bildung - Kultur macht stark“ mit Chorkindern der Grundschule Bannewitz auf der Naturbühne
sein.
Ein Motorradfahrergottesdienst vor der Bannewitzer Kirche wird gleich zu Beginn viele Biker aus Nah und Fern herbeilocken. Kunst und Handwerk kön-









TOP  4 Bekanntgabe der in 
nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse
Der Bürgermeister teilt den Anwesenden mit,
dass in der nichtöffentlichen Sitzung des Verwal-
tungsausschusses am 10.03.2015 ein Beschluss
mit der Beschluss-Nr. 02/15-VA getroffen worden
ist:
Beschlussnummer: 02/15-VA
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Banne-
witz beschließt die Stundung der Gewerbesteuer
2013 in Höhe von 4596,80 Euro mit Wirkung vom
01.03.2015 bis 01.12.2015 zu Gunsten des Antrag-
stellers. Die Stundung wird in Form einer monatli-
chen Ratenzahlung in Höhe von 9 x 500,00 Euro und
einem Restbetrag von 188,80 Euro gewährt. Darin
enthalten sind Stundungszinsen in Höhe von 92,00
Euro.
Es gibt keine Fragen oder Anmerkungen seitens
der Gemeinderäte.
TOP  5 Informationen des Bürger-
meisters und der 
Fachbereichsleiter
Informationen des Bürgermeisters:
Herr Fröse teilt zum Thema Asyl mit, dass die er-
sten Asylbewerber am 30.03.2015 in Possendorf
eintreffen werden. Sie sollen im kommunalen Ge-
bäude auf der Hauptstraße 15 untergebracht wer-
den. Deshalb lädt er alle interessierten Gemein-
deräte und Einwohner ein, sich am 26.03.2015, 18
Uhr, gemeinsam bei einer Besichtigung die Räum-
lichkeiten anzuschauen. Die Wohnung ist für die
Asylbewerber bereits zweckmäßig eingerichtet
worden.
Weiterhin berichtet er, dass an der Kreuzung Bo-
deritzer Straße / real,- perspektivisch gesehen ein
Kreisverkehr gebaut werden soll. Diesbezüglich
gab es bereits zwei Gespräche beim LaSuV sowie
ein Gespräch beim Landratsamt, bei denen es je-
weils um Fördermittel ging. Der Antrag zur 1. Än-
derung der Planfeststellung wurde bereits ge-
stellt. Zweck des Kreisverkehrs soll u. a. sein, dass
es beim bevorstehenden Ausbau der B 170 zu we-
niger Rückstau kommt. Außerdem soll zu diesem
Thema noch eine Einwohnerversammlung statt-
finden. Der Kreisverkehr soll spätestens im Okto-
ber 2015 fertig gebaut sein und ein entsprechen-
der Fördermittelantrag muss bis April gestellt
werden.
Zum Thema Grund- und Oberschule Bannewitz
teilt Herr Fröse mit, dass ein gemeinsames Ge-
spräch bei der Sächsischen Bildungsagentur (SBA)
stattgefunden hat. Im Vergleich zum Vorjahr sind
nämlich erhöhte Anmeldezahlen zu verzeichnen.
Für die Grundschule gibt es 61 Anmeldungen und
für die Oberschule 64. Die Oberstufe soll weiter-
hin 2-zügig bleiben, währenddessen bei der
Grundschule bei 57 oder mehr Schülern 3 erste
Klassen gebildet werden sollen. Das neu errichte-
te Musikzimmer würde integriert werden, um den
dadurch erhöhten Platzbedarf kompensieren zu
können. Demnächst soll eine Elternbeiratssitzung
stattfinden, in der alles besprochen werden soll.
Eventuell soll auch eine Sporthalle neu gebaut
werden, da es dafür in den nächsten Jahren am
ehesten Fördermittel gibt. Von der Idee einer
deutschsprachigen Klasse für die Kinder der Asyl-
bewerber wurde hingegen wieder Abstand ge-
nommen, da es dazu u. a. an qualifizierten Lehr-
kräften fehlt.
Der Bürgermeister berichtet außerdem darüber,
dass es eine Umschuldung eines Darlehens des
BAB gegeben hat. Dadurch müssen ab sofort 
1,01 % Zinsen gezahlt werden, was einer Summe
von 1.861 EUR pro Halbjahr entspricht.
Zum Bebauungsplan-Verfahren in Boderitz infor-
miert Herr Fröse darüber, dass die Familie Peters
mit einbezogen worden ist. Er reicht unter den
Anwesenden den Bebauungsplan in der Fassung
herum, wie er jetzt ausgelegen hat. Der Bürger-
meister erklärt die Änderungen, die daran noch
vorgenommen werden sollen. Aufgrund der rela-
tiv vielen Änderungen soll der B-Plan-Entwurf,
wenn er aktualisiert wurde, noch einmal komplett
ausliegen, damit es keine Unstimmigkeiten gibt.
Der offene Brief an die CDU-Fraktion des Gemein-
derates Bannewitz, welcher am 26.02.2015 von
Bannewitzer Bürgern verfasst worden ist, wurde
durch die CDU-Fraktion mit Schreiben vom
22.03.2015 beantwortet. Herr Fröse möchte nicht
näher darauf eingehen, da allen Gemeinderäten
sowohl das Schreiben vom 26.02.2015 als auch
vom 22.03.2015 vorliegt.
Hinsichtlich der Bezuschussung der Musikschulen
teilt der Bürgermeister mit, dass es eine Differenz
in Höhe von 200,00 EUR gegenüber dem Vorjahr
zugunsten der Musik-, Tanz- und Kunstschule
gibt.
Bezüglich des bevorstehenden Besuches der Part-
nerstadt Bräunlingen vom 23.-26.07.2015 bittet
Herr Fröse die anwesenden Gemeinderäte darum
sich zu überlegen, wer alles mitfahren möchte.
Der Anlass des geplanten Besuches ist das 25-
jährige Bestehen der Partnerschaft zwischen Ban-
newitz und Bräunlingen. Bereits am 18.04.2015
findet in Bräunlingen ein Zähringertreffen statt,
an welchem Herr Fröse, Frau Müller und Herr
Kirchner teilnehmen werden.
Informationen der Fachbereichsleiter:
Herr Wersig, Leiter des Fachbereiches 1, infor-
miert die anwesenden Gemeinderäte über den
erfolgten Einbau der Digitalfunkgeräte in die
Fahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehren. 
Herr Kirchner, Leiter des Fachbereiches 2, teilt mit,
dass das Bauvorhaben „Regenrückhaltebecken
Nöthnitzgrund“ erfolgreich abgeschlossen wurde
und es dabei zu einer Unterschreitung der ur-
sprünglich geplanten Kosten kam.
Weiterhin informiert er darüber, dass er die Pla-
nung für die Sanierung der S191 alt persönlich im
Ortschaftsrat Rippien vorgestellt hat. Aus Kosten-
gründen soll die Umsetzung in zwei Bauabschnit-
ten erfolgen. Der 1. Bauabschnitt betrifft die
Strecke zwischen Hänichen und Rippien. Er um-
fasst u. a. die Sanierung der Gehwege und der
Decklage. Insgesamt sind drei Straßeneinengun-
gen geplant. Nach Abschluss dieser Baumaßnah-
me, welche im Zeitraum Mai bis August 2015 er-
folgen wird, soll die gesamte Strecke eine Tempo-
30-Zone werden. Der 2. Bauabschnitt betrifft die
Strecke zwischen Rippien und Goppeln. Diesbe-
züglich sind zwei Lösungen zur Umsetzung mög-
lich, allerdings muss hier noch die Kostenfrage ge-
klärt werden. 
In letzter Zeit kam es außerdem zu gehäuften Bür-
gerbeschwerden aufgrund von mehreren Fällen
ausgefallener Straßenbeleuchtung in Goppeln.
Hier wurde durch einen Gemeindemitarbeiter die
Straßenbeleuchtung am Wochenende von Hand
geschalten, da eine Reparatur erst am folgenden
Montag möglich war.
Der Bürgermeister ergänzt zum Thema „Rückbau
der S191 alt“, dass wahrscheinlich unter  50 % der
zur Verfügung stehenden Mittel benötigt werden.
Der 2. Bauabschnitt, bei dem es, wie bereits von
Herrn Kirchner erwähnt, bisher 2 Varianten gibt,
soll im Jahr 2016 in Angriff genommen werden.
TOP  6 Informationen zu aktuellen 
Bauvorhaben / Vergaben
Herr Herrmann, Leiter des Bannewitzer Abwasser-
betriebes, teilt mit, dass es aufgrund des Baus des
Regenwasserkanals für die B 170 im Bereich
Winckelmannstraße/Eutschützgrund eine Voll-
sperrung der Winckelmannstraße ab dem 30.03.
bis voraussichtlich zum 31.05.2015 geben wird.
Durchgeführt wird die Baumaßnahme im Auftrag
des LaSuV, die Kosten für den gemeindlichen Re-
genwasserkanal, der in diesem Zusammenhang
mit errichtet wird, muss der Bannewitzer Abwas-
serbetrieb allerdings refinanzieren.
Herr Griepentrog fragt nach, ob der eine Abschlag
vom Regenwasserkanal bleibt oder außer Betrieb
genommen wird. Herr Herrmann antwortet, dass
der Abschlag oberhalb (Nöhnitzer Weg) bleiben
wird. Die jetzige Ableitung von der B 170, die un-
ter einem Wohngebäude verläuft, wird außer Be-
trieb genommen bzw. verdämmt. 
Herr Fröse teilt zudem mit, dass der Wirtschafts-
weg zu den Gärten am Graf-von-Bünau-Ring ab-
genommen worden ist. 
TOP  7 Anfragen und Anregungen 
der Einwohner
Eine anwesende Einwohnerin, Frau Leiteritz, teilt
zum offenen Brief an die CDU-Fraktion des Ge-
meinderates Bannewitz mit, dass sie das Antwort-
schreiben der CDU-Fraktion an alle Unterzeichner
des offenen Briefes zur Kenntnisnahme weiterrei-
chen wird. Des Weiteren bat Frau Leiteritz die
CDU-Fraktion darum, ihre Anschrift auf der öffent-
lichen Homepage der CDU-Ortsgruppe Banne-
witz zu schwärzen bzw. zu entfernen. Ihr Name
kann veröffentlicht bleiben.
TOP  8 Aufhebung des Beschlusses 
120/2013 vom 26.11.2013
DS/2014/077
Vorliegende Beschlussvorlage hat die Aufhebung
des Beschlusses 120/2013 vom 26.11.2013, bei
welchem damals der Verkauf des Flurstückes 49/1
Gemarkung Bannewitz beschlossen wurde, zum










Herr von Finck meldet sich zu Wort und teilt mit,
dass er Fotos gemacht hat, welche er während der
Sitzung an die anderen Gemeinderäte zur Ansicht
reicht. 
Der Bürgermeister teilt unterdessen mit, dass be-
reits mehrere Gespräche stattgefunden haben, u.
a. auch mit der Kommunalaufsicht. Außerdem soll
die Regionalgruppe Goldene Höhe mit einbezo-
gen werden.
Herr von Finck sagt, dass er den Beschlusstext än-
dern würde. Er möchte, dass die letzten 1,5 Zeilen
des Beschlusstextes „… als solches wieder herzu-
stellen ist und somit nicht für die durch den Erwer-
ber vorgesehene Nutzung zu Freizeit- und Erho-
lungszwecken zur Verfügung steht.“ gestrichen
werden, da für ihn keine Grenze erkennbar ist und
er es lieber als Gesamtkomplex betrachten würde.
Herr Fröse erwidert, dass es auf jeden Fall im Ge-
samten betrachtet wird. Hier geht es aber nur dar-
um, den Kaufvertrag rückgängig zu machen. Der
Bürgermeister verweist auf die Anlage zur Druck-
sache.
Herr Kucklick verweist zudem auf die Begründung
in der Sachdarstellung der Drucksache.
Herr von Finck stellt einen Antrag zur Geschäfts-
ordnung, welcher die Änderung des Beschluss-
textes in der vorliegenden Drucksache zum Ge-
genstand hat.
Dem Antrag zur Geschäftsordnung zur Änderung
des Beschlusstextes wird mit 18 Dafürstimmen
zugestimmt.
Da es keine weiteren Fragen oder Anmerkungen
zur Drucksache gibt, bringt der Bürgermeister die
Vorlage zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  9 Einziehungsbeschluss für 
den beschränkt-öffentlichen
Weg „Fußweg zum 
Niedergarten“
DS/2014/115
Der Bürgermeister erläutert die Drucksache und
teilt mit, dass diese Thematik auch in der Sitzung
des Ortschaftsrates Rippien besprochen worden
ist.
Herr Kirchner, Leiter des Fachbereiches 2, teilt
weiterhin mit, dass die betroffenen Anwohner
von der Verwaltung direkt angeschrieben worden
sind. Er liest in Auszügen das Schreiben von Fam.
Zimmerer vor, welche ebenfalls betroffen ist. Er
betont, dass sich der Ortschaftsrat mehrheitlich
dafür ausgesprochen hat, dass den Anwohnern
die jeweiligen Grundstücksanteile wieder zurück-
gegeben werden. Herr Synde ergänzt, dass wenn
es den Eigentümern nicht zum Verkauf angebo-
ten werden würde, es anderweitig gepflegt wer-
den müsste. Und dafür gebe es nach wie vor keine
Interessenten. 
Herr Rubach wiederholt, dass zu diesem Thema
bereits eine Diskussion im Ortschaftsrat stattge-
funden hat. 
Herr Römer ergänzt, dass er mit dem Wanderwe-
gewart gesprochen hat. Dieser kannte den betrof-
fenen Weg nicht einmal. Zudem habe die Regio-
nalgruppe Goldene Höhe keine Bedenken dabei,
den Weg zu beseitigen.
Herr von Finck fügt hinzu, dass er die Meinung der
Bürger als nicht eindeutig werten würde.
Herr Kaiser ist teilweise verwundert über die Mei-
nung der Ortschaftsräte. Er stößt sich an der Be-
gründung für die Einziehung. Denn theoretisch
könnte man dann auch andere Fußwege beseiti-
gen. Die Verwaltung habe schließlich andere In-
teressen als die Bürger, außerdem würde dadurch
ein Stück Kultur wegfallen. 
Der Bürgermeister betont, dass es bei dem zu tref-
fenden Beschluss auch um die Verkehrssiche-
rungspflicht geht. 
Herr Kirchner sagt ergänzend, dass die Gemeinde
ansonsten den Weg instand halten müsste. Dies
würde aber gleichzeitig bedeuten, dass die be-
troffenen Grundstückseigentümer ihre Zäune er-
neuern müssten. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister bringt die Vorlage zur Ab-
stimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 3 Befangene Mitglieder: 0
TOP  10 Beschluss über eine über-




Der Bürgermeister erläutert die Drucksache. Die
vorliegende Beschlussvorlage hat die Maßnahme
zur Hochwasserbeseitigung in Börnchen, und
zwar unterhalb vom Gasthof Börnchen, zum Ge-
genstand. Weiterhin erklärt er die Deckungsquel-
le, aus welcher die benötigten Mittel herangezo-
gen werden sollen. Es sollen Mittel aus dem Geh-
wegbau Golberode verwendet werden.
Herr Kaiser fragt, ob diese Maßnahme denn schon
im Finanzplan für 2016 aufgeführt ist. Die Kämme-
rin, Frau Müller, teilt mit, dass dies im Haushalt-
plan für 2016 berücksichtigt und auch beschlos-
sen werden müsste.
Da die Anwesenden keine weiteren Fragen oder
Anmerkungen haben, bringt der Bürgermeister
die Beschlussvorlage zur Abstimmung.  
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  11 Beschluss zur Vergabe von 
Bauleistungen, Hochwasser-
beseitigung am Poisenbach, 
Abschnitt 1 Verrohrter
Poisenbach Börnchener 




Herr Fröse erklärt den Gemeinderäten die Druck-
sache. Die Börnchener Dorfstraße muss dadurch
bereits zum 3. Mal gesperrt werden. Damit die
Einschränkung für die Anwohner und Gewerbe-
treibenden (Bsp. Gasthof Börnchen) nicht zu groß
wird, soll, außer beim 2. Bauabschnitt, am Wo-
chenende mit Ampelverkehr gearbeitet werden.
Am 07.04. soll mit der Querung in Höhe von der
Fa. Reifen-Glau begonnen werden. Diese Lösung
sollte im Sinne der Anwohner sein.
Da es keine weiteren Fragen oder Anmerkungen
zur Drucksache gibt, bringt der Bürgermeister die
Vorlage zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0




Herr Fröse erläutert die Drucksache. Die Bekannt-
machungen der Gemeinde Bannewitz erfolgen
auf bisherige Art und Weise. Der Unterschied zur
vorherigen Bekanntmachungssatzung besteht le-
diglich darin, dass die Form der Notbekanntma-
chung nicht mehr detailliert aufgeführt ist, son-
dern an den Wortlaut der Kommunalbekanntma-
chungsverordnung angepasst ist.
Herr Synde möchte wissen, was mit den kommu-
nalen Verkündungstafeln ist. Herr Wersig antwor-
tet, dass Notbekanntmachungen weiterhin durch
Aushang an den vier Verkündungstafeln (Bürger-
haus Bannewitz / Rathaus Possendorf / Dorfplatz
Rippien / Buswendeplatz Goppeln) sowie zusätz-
lich durch Veröffentlichung auf der gemeindli-
chen Homepage erfolgen.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister bringt die Beschlussvorla-
ge zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 1 Befangene Mitglieder: 0
TOP  13 Beschlüsse im Grundstücks-
verkehr
Herr Fröse teilt mit, dass keine Beschlüsse im
Grundstücksverkehr zu fassen sind.
TOP  14 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
TOP  14.1 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen




Herr Fröse erläutert den Anwesenden die Druck-
sache. Da es keine Fragen oder Anmerkungen da-
zu gibt, bringt der Bürgermeister die Vorlage zur
Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0









TOP  15 Anfragen und Anregungen 
der Gemeinderäte
Frau von Havranek meldet sich zu Wort und be-
dankt sich zunächst für die Säuberung der Fußwe-
ge auf der Gartenstraße. Sie bittet jedoch darum,
dass der Poller wieder aufgestellt wird, damit es
zu keinem Durchgangsverkehr mehr kommt.
Weiterhin teilt sie mit, dass sie sich kürzlich mit der
Bibliothekarin der Gemeinde Bannewitz unterhal-
ten hat und dass es dabei auch zum Gespräch
über das Thema „onleihe“ gekommen ist. Sie er-
bittet nähere Informationen dazu. Herr Fröse er-
klärt, dass es sich bei der „onleihe“ um ein digita-
les Ausleihportal handelt, welches ab Ende Mai
auch von Benutzern der Gemeindebibliothek
Bannewitz genutzt werden kann. Herr Wersig er-
gänzt, dass es sich dabei um einen Verbund han-
delt, dem sich bisher schon 15 Bibliotheken ange-
schlossen haben. Die elektronischen Medien wer-
den gemeinsam beschafft. In der Mai-Ausgabe
des Bannewitzer Blickes soll ein umfassender Arti-
kel darüber erscheinen. In der April-Sitzung des
Gemeinderates sollen die Gemeinderäte umfas-
send darüber informiert werden. Zudem soll eine
Benutzungs- bzw. Entgeltordnung erarbeitet
werden, um Regeln für die Nutzung der Bibliothek
bzw. „onleihe“ festzuschreiben, womit u. a. auch
der Jugendschutz gewährleistet werden soll. Zur
Debatte steht auch die Erhebung eines Nutzungs-
entgeltes für die Nutzung der „onleihe“.
Herr Pötzschke, Ortsvorsteher des Ortschaftsrates
Possendorf, möchte wissen, ob die Sperrung der
Poisentalstraße Auswirkungen auf den Schulbus-
verkehr hat, wenn das neue Schuljahr beginnt.
Der Bürgermeister teilt ihm mit, dass ca. 15
Schüler davon betroffen wären. Diese würden
dann jedoch extra in einem Bus befördert werden.
Die Frage, wer für die dadurch entstehenden zu-
sätzlichen Kosten aufkommt, ist allerdings noch
nicht geklärt.
Herr Neumann möchte von Herrn Herrmann wis-
sen, ob sich der Zinssatz für das Darlehen auf die 20
Jahre bezieht. Herr Herrmann bejaht dies. Weiter-
hin fragt Herr Neumann, ob der Bau des Kreisver-
kehrs an der Boderitzer Straße / Ecke real,- bereits
jetzt beginnt. Herr Fröse verneint dies. Der Bau des
Kreisverkehrs kann erst beginnen, wenn die ent-
sprechenden Fördermittel bewilligt worden sind. 
Herr von Finck möchte wissen, wann der Entwurf
des Bebauungsplans Boderitzer Straße ausliegt,
da bisher ja nur der Vorentwurf ausgelegen hat.
Herr Fröse antwortet, dass als nächstes die Abwä-
gungen zu den Anregungen, die die Einwohner
eingebracht haben, getroffen werden. Erst da-
nach erfolgt die Auslegung des Planentwurfes.  
Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 28.04.2015
Beschlussnummer: 031/15
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen für
die Sanierung der S 191 a, 
1. Bauabschnitt Hänichen-Rippien
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Vergabe der Bauleistungen für  die
Sanierung der S191 alt Straße von Hänichen
nach Goppeln, 1. Bauabschnitt - OD Hänichen/
Rippien an den nach öffentlicher Ausschreibung
und Submission ermittelten und durch Auswer-
tung bzw. Vergabevorschlag des Ingenieurbüros
IPROconsult GmbH, Dresden empfohlenen, für
die Gemeinde günstigsten Bieter, die Firma
EUROVIA Verkehrsbau Union GmbH
Wilhelm-Rönsch-Str. 2
01454 Radeberg
mit einer Auftragssumme von 318.602,40 Euro
(brutto).
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 032/15
Beschluss zur Erweiterung der Kita Regenbo-
gen, Gerlinger Straße
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz
befürwortet die Erweiterung des Hauses 2
der Kindertageseinrichtung Regenbogen
durch den privaten Träger Frau Dienst und
Herr Poller um 15 Kindergartenplätze. 
2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Än-
derung der Finanzierungsvereinbarung ab
Erteilung der Betriebserlaubnis durch das
Landesjugendamt vorzubereiten und abzu-
schließen und dem Gemeinderat zur Kennt-
nis vorzulegen. 
3. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Er-
weiterung in den Bedarfsplan für Kinderta-
geseinrichtungen des Landkreises Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge aufnehmen zu
lassen.  
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 033/15
Billigungs- und Offenlagebeschluss zum 
B-Plan „Teichplatz Boderitz“ Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt:
Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass der
Bebauungsplan-Entwurf „Teichplatz Boderitz“
i.d.F. vom 02.12.2014 geändert wird.
Der geänderte Entwurf des Bebauungsplans
„Teichplatz Boderitz“ der Gemeinde Bannewitz,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den
textlichen Festsetzungen (Teil B) sowie der Be-
gründung jeweils in der Fassung vom 14.04.2015
wird gebilligt.
Das Bebauungsplanverfahren wird gemäß § 13a
BauGB im beschleunigten Verfahren durchge-
führt, da es der Innenentwicklung und Wieder-
nutzbarmachung von Flächen im Ortsteil Bode-
ritz dient. Entsprechend kann gemäß § 13a Abs. 2
(1.) von der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-
gung, von einer Umweltprüfung, vom Umwelt-
bericht, von der Bekanntgabe, welche Arten  um-
weltbezogener Informationen verfügbar sind
sowie von der zusammenfassenden Erklärung
abgesehen werden.
Der Entwurf des Bebauungsplans ist gemäß § 13
Abs. 2 (2.) für die Dauer eines Monats öffentlich
auszulegen. Der Termin der Auslegung ist recht-
zeitig im Amts- und Mittelungsblatt der Gemein-
de bekannt zu geben.
Die berührten Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange sind gemäß § 13 Abs.2 (3.)
BauGB durch das Planungsbüro erneut zu betei-
ligen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 1




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  034/15
Satzungsbeschluss zur 1. Verlängerung der Gel-
tungsdauer der Veränderungssperre im Gebiet
des Bebauungsplanes „Teichplatz Boderitz“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt: 
Die Geltungsdauer der Veränderungssperre im
Gebiet des Bebauungsplanes „Teichplatz Bode-
ritz“ der Gemeinde Bannewitz soll nach § 17
BauGB erstmalig um ein Jahr verlängert werden
gemäß beiliegender Satzung (Anlage 1) in vorlie-
gender Fassung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Öffentliche Bekanntmachung
Satzung der Gemeinde Bannewitz 
über die 1. Verlängerung der Veränderungs-
sperre im Gebiet des Bebauungsplanes
„Teichplatz Boderitz“ vom 28.04.2015
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat









ches (BauGB) in gültiger Fassung und des § 4 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in gültiger Fassung in seiner Sit-
zung am 28.April 2015 mit Beschluss-Nr.: 034/15
folgende Satzung über die 1. Verlängerung der
Veränderungssperre im Gebiet des Bebauungs-
planes „Teichplatz Boderitz“ beschlossen.
§ 1
Verlängerung der Geltungsdauer
Der Gemeinderat hat am 28. Mai 2013 beschlos-
sen, für das Gebiet am Teichplatz im OT Boderitz,
(Teichplatz 7, 7a und 8) einen Bebauungsplan
mit der Bezeichnung „Teichplatz Boderitz“ auf-
zustellen. (Beschluss Nr. 056/2013)
Zur Sicherung der Planung wurde am 28. Mai
2013 mit Beschluss Nr. 057/2013 durch den Ge-
meinderat die Anordnung (Satzung) über eine
Veränderungssperre beschlossen. 
Der räumliche Geltungsbereich der Verände-
rungssperre im Gebiet des Bebauungsplanes
„Teichplatz Boderitz umfasst die Flurstücke 1/10,
1/11, 2/4, 2/5, 1/12, 1/13, 1/7, 1/5 der Gemarkung
Boderitz. Maßgebend ist die zeichnerische Dar-
stellung des Geltungsbereiches (Anlage 1 zur
Satzung). Die Veränderungssperre ist am 21. Juni
2013 in Kraft getreten. 
Die Geltungsdauer dieser Veränderungssperre
wird um ein Jahr verlängert.
§ 2
In-Kraft-Treten
Die Satzung über die 1. Verlängerung der Gel-
tungsdauer der Veränderungssperre tritt mit ih-
rer Bekanntmachung im Amts- und Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Bannewitz in Kraft.
Ausfertigungsvermerk
Die Satzung über die 1. Verlängerung der Verän-
derungssperre im Gebiet des Bebauungsplanes
„Teichplatz Boderitz“ bestehend aus dem Text-
teil und der zeichnerischen Darstellung (Anlage





Der Geltungsbereich der Veränderungssperre ist
im nachfolgend abgedruckten Übersichtsplan
nachrichtlich wiedergegeben. Maßgebend ist
die zeichnerische Darstellung des Geltungsbe-
reiches in der Anlage 1 zur Satzung. Diese Unter-
lagen sind durch Niederlegung in der Gemein-
deverwaltung Bannewitz (Rathaus), Zimmer 107,
OT Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz
bekannt gemacht. Sie können dort während der
Sprechzeiten durch jedermann kostenlos einge-
sehen werden.
- Für die Geltungsdauer der Veränderungs-
sperre ist § 17 BauGB maßgebend.
- Auf die Vorschriften des § 18 Absatz 2 Satz 2
und 3 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für eingetretene Vermögensnach-
teile durch die Veränderungssperre nach §
18 BauGB und des § 18 Absatz 3 BauGB über
das Erlöschen der Entschädigungsan-
sprüche bei nicht fristgemäßer Geltendma-
chung wird hingewiesen.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen - SächsGemO -
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Sat-
zungen, die unter Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. Die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sit-
zungen, die Genehmigung oder Bekanntma-
chung verletzt worden sind.
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs
GemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll,




Für den räumlichen Geltungsbereich der 1. Ver-
längerung der Veränderungssperre im Gebiet
des Bebauungsplanes „Teichplatz Boderitz“ ist
der nachfolgende Lageplanauszug (Anlage 1)
maßgebend.
Beschlussnummer:  035/15
Beschluss der Benutzungs- und Entgeltord-
nung für die Gemeindebibliothek Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Benutzungs- und Entgeltordnung
für die Gemeindebibliothek Bannewitz in vorlie-
gender Fassung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  036/15
Beschluss über Mehrauszahlungen im Liqui-
ditätsplan des Wirtschaftsplanes 2014 des
Bannewitzer Abwasserbetriebes
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt, den Mehrauszahlungen im Liquiditäts-
plan des Bannewitzer Abwasserbetriebes für
die Maßnahme „Neubau Regenwasserkanal
Mittelweg“ in Höhe von 80.574,23 EUR zuzu-
stimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 9 Gegenstimmen: 6




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  037/15
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i.g.F. 






in Höhe von 500,00 EUR in Form einer Sach-
spende an die Gemeinde Bannewitz für 
die Ausstattung der Ortsfeuerwehr Banne-
witz, August-Bebel-Str. 1a, 01728 Banne-
witz mit einem Kopiersystem wird ange-
nommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Geltungsbereich der Veränderungssperre „Teich-
platz Boderitz“ Gemeinde Bannewitz










Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  038/15
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die in der Anlage 2 aufgelisteten Spenden
an die Gemeinde Bannewitz in Höhe von
124,30 EUR aus dem Zeitraum 09.03.2015 bis
06.04.2015 werden für die in der Anlage be-
zeichneten Zwecke angenommen. 
2. Die Einwerbung dieser Spenden wird zur
Kenntnis genommen und genehmigt. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Spendenli-
sten zu führen und die notwendigen Zuwen-
dungsbestätigungen nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach den verbindlichen Mustern
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 05.05.2015
Beschlussnummer: 08/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von der lt. B-Plan „Gewerbege-
biet Welschhufe“ festgesetzten Baugrenze
und GRZ zur Errichtung einer Lager- und Pro-
duktionshalle auf dem Fl.-St. 29/12 Gemar-
kung Welschhufe
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 26.03.2015 auf Be-
freiung von der lt. B-Plan „Gewerbegebiet
Welschhufe“ festgesetzten Baugrenze um ca. 5
m in westlicher Richtung bis maximal in die Bauf-
lucht der Bebauung auf dem nördlich angren-
zenden Grundstück und der GRZ von 0,6 auf 0,68
zur Errichtung einer Lager- und Produktionshalle
auf dem Fl.-St. 29/12 Gemarkung Welschhufe zu.
Für den Eingriff in den Grünbereich sind Aus-
gleich- und Ersatzleistungen zu erbringen, die
durch die Naturschutzbehörde des Landratsam-
tes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge im Rah-
men des Genehmigungsverfahrens festgelegt
werden.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 09/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplans „Cunnersdorf C3“ hinsichtlich
Baufeld, Kniestock und Geschossigkeit zur Er-
richtung eines Einfamilienhauses auf dem Fl.-
St. 78/6 Gemarkung Cunnersdorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 31.03.2015 auf Be-
freiung von folgenden Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „Cunnersdorf C3“ zur Errichtung
eines Einfamilienhauses auf dem Fl.-St. 78/6 Ge-
markung Cunnersdorf zu:
- Überschreitung des Baufeldes um 1,80 m in
westlicher Richtung,
- Erhöhung des Kniestocks von max. 0,9 m auf
1,25 m,
- Erhöhung der Geschossigkeit von I+D auf II.
Alle weiteren Festsetzungen des Bebauungspla-
nes einschließlich der Grünordnung und Zu-
fahrtsgestaltung sind einzuhalten. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 010/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von dem lt. Bebauungsplan
„Thomas-Müntzer-Straße“ festgesetzten
Baufeld zur Vergrößerung der Terrasse auf
den Fl.-St. 219/1 und 222/1 Gemarkung Cun-
nersdorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 13.04.2015 auf Be-
freiung von dem lt. B-Plan „Thomas-Müntzer-
Straße“ festgesetzten Baufeld inform einer Über-
schreitung um 2,0 m in südwestlicher Richtung
zur Erweiterung der Terrasse zu. Alle weiteren
Festsetzungen des Bebauungsplanes sind einzu-
halten.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 011/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von der lt. Bebauungsplan
„Flurstück 93/1 Gemarkung Hänichen“ von
Bebauung freizuhaltenden Fläche zur Errich-
tung einer Doppelgarage mit Abstellraum
auf dem Fl.-St. 93/34 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 10.04.2015 auf Be-
freiung von der lt. B-Plan „Flurstück 93/1 Gemar-
kung Hänichen“ Plan (Teil A) von Bebauung frei-
zuhaltenden Fläche inform einer Überschreitung
um ca. 4 m in nordwestlicher Richtung zur Errich-
tung einer Doppelgarage mit Abstellraum auf
dem Fl.-St. 93/34 Gemarkung Hänichen zu. Mit al-
len Bauteilen des Baukörpers sind die lt. Nr. 4  der
textlichen Festsetzungen (Teil B) festgelegten
Mindestabstände von 2,5 m zur Niederspan-
nungsfreileitung und 1,5 m zur Schmutzwasser-
leitung einzuhalten. Vor Errichtung der Garage ist
der Leitungsbestand durch einen Vermesser ein-
zumessen und in einem konkretisierten Lageplan
zum Garagenbau darzustellen und einzureichen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 7 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 012/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag
auf Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „Ortszentrum Bannewitz“
hinsichtlich Baufeld, Dachform und Dach-
deckung zur Errichtung eines Erweiterungs-
baues an eine Kindertagesstätte auf dem Fl.-
St. 74/35 Gemarkung Bannewitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Banne-
witz stimmt dem Antrag vom 13.04.2015 auf Be-
freiung von den folgenden Festsetzungen des
Bebauungsplanes „Ortszentrum Bannewitz“ zur
Errichtung eines Erweiterungsbaues an eine Kin-
dertagesstätte auf dem Fl.-St. 74/35 Gemarkung
Bannewitz zu:
- Baufeld inform einer Überschreitung um 22
m_ in südlicher Richtung,
- Dachform des Anbaues von Sattel-, Pult-,
Mansard- oder Walmdach in Zeltdach,
- Dachform des Verbindungsbaues von Sat-
tel-, Pult-,  Mansard- oder Walmdach in
Flachdach,
- Dachdeckung des Anbaues von Biber-
schwanzdoppeldeckung in Ziegeldachpfan-
ne




Dafürstimmen: 6 Gegenstimmen: 0














1. Am Sonntag, dem 07. Juni 2015, findet die Wahl des Landrates im Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge statt.
Die Wahlzeit dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Termin eines etwa notwendig werdenden zweiten Wahlganges ist Sonntag, der 28. Juni 2015.
Der zweite Wahlgang dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde Bannewitz ist in folgende acht Wahlbezirke eingeteilt:
Nr. des Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraumes
Wahlbezirks
001 OT Börnchen Rathaus Possendorf
OT Possendorf Speisesaal
OT Wilmsdorf Possendorf
(Adolf-Kalwac-Str., Alter Sportplatz, Curt-Querner-Gasse, Börnchener Dorfstr., Schulstraße 6
Ferdinand-von-Schill-Str., Kastanienallee, Lerchenberg, Lindenstr., Neue Str., 01728 Bannewitz
Obernaundorfer Str., Poisenblick, Poisentalstr., Rundteil, Siedlung, Turnerweg, 
Zum Heideberg, Zum Marktsteig) - barrierefrei -
002 OT Possendorf Rathaus Possendorf
OT Wilmsdorf Speisesaal
(Alter Schacht, Am Bahnhof, Am Spitzberg, Bachweg, Brösgener Weg, Hauptstr., Possendorf
Kirchgasse, Kreischaer Str., Obere Bergstr., Quohrener Weg, Richard-Wagner-Str., Schulstraße 6
Rippiener Str., Rittergutsgasse, Schulgasse, Schulstr., Sechserweg, Simons Wiese, 01728 Bannewitz
Südhang, Untere Bergstr., Untere Dorfstr., Windmühlenhöhe, Windmühlenweg, 
Zur Eichleite, Zur Laue) - barrierefrei -






004 OT Bannewitz Bürgerhaus Bannewitz
(Am Eutschützgrund, Am Schloß, Bannewitzer Dorfplatz, Eutschützer Höhe, EG, Ratssaal
Eutschützer Str., Gostritzer Str, Kleiner Ring, Mühlenweg, Nöthnitzer Hang, August-Bebel-Straße 1
Rosentitzer Str., Am Bürgerhaus, Winckelmannstr.) 01728 Bannewitz
- barrierefrei -
005 OT Bannewitz Bürgerhaus Bannewitz
(August-Bebel-Str. 2-38 und 1-41, Boderitzer Str., Bräunlinger Str., Franckeweg, EG, Mehrzweckraum
Gartenstr., Gerlinger Str., Goldener Höhenweg, Graf-von-Bünau-Ring, August-Bebel-Straße 1
Heinrich-von-Taube-Str., Kirchplatz, Kirchstr., Südweg, Wietzendorfer Str.) 01728 Bannewitz
- barrierefrei -
006 OT Bannewitz Kindergarten Bannewitz
(Carl-Behrens-Str., Dr.-Erhart-Schlobach-Str., Max-Dittrich-Str., Windbergstr.) Windbergstraße 39
01728 Bannewitz
- barrierefrei - 
007 OT Bannewitz, OT Boderitz Neuer Hort Bannewitz
OT Cunnersdorf, OT Welschhufe Neues Leben 28 A
(Am Bahndamm, Amselgrund, August-Bebel-Str. 74-96 und 69-95, Coschützer Str., 01728 Bannewitz
Cunnersdorfer Str., Dresdner Landstr., Freier Blick, Freitaler Str., Heinrich-Heine-Str., 
Hoher Weg, Horkenstr., Kaitzer Str., Mittelweg, Neues Leben, Rosenweg, Schachtstr., 
Steinbruchweg, Steinstr., Talstr., Teichplatz, Thomas-Müntzer-Str., Uthmannstr.,
Welschhufer Str.) - barrierefrei -














In der Wahlbenachrichtigung, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis
zum 17. Mai 2015 übersandt worden ist, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am
Wahltag um 16.00 Uhr im Erdgeschoss, Zimmer 0-01 (Musik/Kunst-
Raum), der Grundschule Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz,
zusammen.
3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Der Stimmzettel ist für die
Wahl des Landrates von gelber Farbe; beim 2. Wahlgang: orange
Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und dem Wähler bei
Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.
4. Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält für die Landratswahl die Familiennamen, Vor-
namen, Beruf oder Stand und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber
der zugelassenen Wahlvorschläge in der nach § 20 Abs. 6 KomWO fest-
gestellten Reihenfolge.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimm-
zettel einen der im Stimmzettel aufgeführten Bewerber durch Ankreu-
zen oder auf eine andere eindeutige Weise kennzeichnet.
5. Jeder Wahlberechtigte kann - außer er besitzt einen Wahlschein - nur in
dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis
er eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung sowie ein
amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei ausländischen Unions-
bürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reisepass, mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl vorgelegt und bei einem
etwaigen zweiten Wahlgang abgegeben werden.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlrau-
mes gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine
Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
6. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlbezirk des Landkreises Sächsische Schweiz -
Osterzgebirge oder durch Briefwahl wählen.
7. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen Stimmzettel, ei-
nen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag beantragen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im
verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Gemeinde übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stel-
le abgegeben werden.
Der Antrag kann für die Wahl und für den etwaigen zweiten Wahlgang
gestellt werden.
8. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. 
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann oder der
durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine Stimme allein abzu-
geben, kann sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsper-
son ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).
9. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk/Briefwahlvorstand sind öf-





Herrn Rainer Göllner zuletzt wohnhaft: Hermann-Michel-Straße 3b, 01189
Dresden - zurzeit unbekannten Aufenthaltes ist eine nochmalige Zah-
lungsaufforderung (2. Mahnung) nach § 13 des Verwaltungsvoll-
streckungsgesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsVwVG) vom
21.04.2015 hinsichtlich des Endgebührenbescheides für die Abwasserab-
rechnung 2010 (Bescheidnummer: 395/12160/11912) vom 08.06.2010
gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und
des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen (Sächs-
VwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG)
zuzustellen. Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, wird diese nochmalige
Zahlungsaufforderung nach § 10 Abs. 2 VwZG öffentlich zugestellt. Herr
Rainer Göllner oder ein bevollmächtigter Vertreter können die vorge-
nannte nochmalige Zahlungsaufforderung im Bannewitzer Abwasserbe-
trieb (Eigenbetrieb der Gemeinde Bannewitz), Schulstraße 6, OT Possen-
dorf, 01728 Bannewitz einsehen.
Hinweis: Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichtigung werden die
o. g. Dokumente öffentlich zugestellt. Damit können Fristen in Gang gesetzt




von Verwaltungsakten nach § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Die Gemeinde Bannewitz ist nach den Vorschriften des Gesetzes über die
Schiedsstellen in den Gemeinden des Freistaates Sachsen und über die An-
erkennung von Gütestellen im Sinne des § 794 Abs. 1 Nr. 1 der Zivilprozes-
sordnung (Sächsisches Schieds- und Gütestellengesetz - SächsSchieds-
GütStG) verpflichtet, eine gemeindliche Schiedsstelle zu unterhalten. Die
Aufgaben der Schiedsstelle werden von einer ehrenamtlich tätigen Frie-
densrichterin bzw. einem ehrenamtlich tätigen Friedensrichter wahrge-
nommen, die/der für eine Amtszeit von fünf Jahren vom Gemeinderat ge-
wählt wird. Diese Stelle ist ab Mitte Juli diesen Jahres neu zu besetzen.
Die Aufgabe der Friedensrichterin/des Friedensrichters besteht darin,
außerhalb eines Gerichtsverfahrens in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
über vermögensrechtliche Ansprüche (z.B. Zahlungsansprüche, Ansprüche
bei Ärger mit dem Vermieter), Ansprüche aus dem Nachbarrecht (z.B. Streit
über Grenzabstände von Pflanzen) sowie nichtvermögensrechtliche An-
sprüche wegen Verletzung der persönlichen Ehre (z.B. Beleidigung) zu
schlichten und im Schlichtungsverfahren einen Vergleich herbeizuführen.
Außerdem führt sie/er den Sühneversuch in Privatklagesachen, wie einfa-
cher Hausfriedensbruch oder Verletzung des Briefgeheimnisses, im Rah-
men eines Sühneverfahrens durch. Gemäß § 3 Abs. 6 der Satzung über die
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit wird der Friedensrichterin/dem
Friedensrichter eine monatliche Entschädigung von 30,70 EUR gezahlt.
Wer Interesse an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit hat, im Gemeindegebiet
Bannewitz wohnt und zu Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr, aber
noch nicht das 70. Lebensjahr vollendet hat, wird gebeten, sich schriftlich
Öffentliche Bekanntmachung über die bevorstehende Wahl einer
Friedensrichterin bzw. eines Friedensrichters und dessen Stellver-









Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in seiner Sitzung am
28.04.2015 den geänderten Entwurf des Bebauungsplanes „Teichplatz Bo-
deritz“ in der Fassung vom 14.04.2015 bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A), den textlichen Festsetzungen (Teil B) und der Begründung (Teil C)
mit Beschluss-Nr.: 033/15 gebilligt und zur Offenlage bestimmt.
Da für den Bebauungsplan gemäß § 13 a BauGB (Bebauungsplan der Innen-
entwicklung) das Beschleunigte Verfahren anzuwenden ist, wird gemäß §
13 Abs. 2 von der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung sowie einer Um-
weltprüfung und vom Umweltbericht gemäß § 13 Abs. 3 abgesehen.
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB wird der gebilligte Entwurf des Bebau-
ungsplanes „Teichplatz Boderitz“   für die Dauer eines Monats öffentlich
ausgelegt, und zwar 
vom 02. Juni 2015 bis einschließlich 02. Juli 2015
zu folgenden Dienstzeiten:
Montag: 9 - 12 Uhr
Dienstag: 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Donnerstag: 9 - 12 und 13 - 16 Uhr
Freitag: 9 - 12 Uhr
im Rathaus der Gemeinde Bannewitz, OT Possendorf, 
Schulstraße 6, 01728 Bannewitz, Erdgeschoss, Raum 107.
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und
Anregungen zu dem Entwurf schriftlich oder zur Niederschrift bei der Ge-
meindeverwaltung Bannewitz, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz vorge-
bracht werden.
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen können bei der Beschlus-
sfassung zum Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, so-
weit in ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wer-






Entwurf des Bebauungsplanes „Teichplatz Boderitz“ Bannewitz
bis zum 31. Mai 2015 in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possendorf,
Schulstraße 6, 01728 Bannewitz zu bewerben. Ein kurzer Lebenslauf sollte
der Bewerbung beigefügt werden. Zudem muss die Bewerbung gemäß § 4
Abs. 6 SächsSchiedsGütStG eine Erklärung, dass keine Ausschlussgründe
nach § 4 Abs. 2 bis 5 SächsSchiedsGütStG vorliegen, und eine Einwilligung,
dass Auskünfte zu den Ausschlussgründen des § 4 Abs. 4 Nr. 3 und 4 und
des § 4 Abs. 5 SächsSchiedsGütStG beim Bundesbeauftragten für die Unter-
lagen des Staatssicherheitsdienstes eingeholt werden dürfen, enthalten.
§ 4 SächsSchiedsGütStG sieht folgende Ausschlussgründe vor: 
Friedensrichter kann nicht sein, wer
1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist;
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig ausübt;
3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt oder als Polizei-
oder Justizbediensteter tätig ist.
Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche Anordnungen in der
Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist.
Friedensrichter soll nicht sein, wer gegen die Grundsätze der Menschlich-
keit oder der Rechtsstaatlichkeit verstoßen hat, insbesondere die im Inter-
nationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte vom 19. Dezember
1966 gewährleisteten Menschenrechte oder die in der Allgemeinen Er-
klärung der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 enthaltenen
Grundsätze verletzt hat oder für das frühere Ministerium für Staatssicher-
heit oder Amt für nationale Sicherheit tätig war.
Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen in herausgehobener Funk-
tion von Parteien und Massenorganisationen, der bewaffneten Organe und
Kampftruppen sowie sonstiger staatlicher oder gemeindlicher Dienststel-
len oder Betriebe der ehemaligen DDR, insbesondere bei Abteilungsleitern
der Ministerien und Räten der Bezirke, Mitgliedern der SED-Bezirks- und
Kreisleitungen, Mitgliedern der Räte der Bezirke, Absolventen zentraler
Parteischulen, politischen Funktionsträgern in den bewaffneten Organen
und Kampftruppen, Botschaften und Leitern anderer diplomatischer Ver-
tretungen und Handelsvertretungen
sowie bei Mitglieder der Bezirks- und Kreiseinsatzleitungen wird vermutet,
dass sie die als Friedensrichter erforderliche Eignung nicht besitzen. Diese
Vermutung kann widerlegt werden.
Nähere Auskünfte über das Amt der Friedensrichterin/des Friedensrichters
erhalten Interessierte bei Frau Stiller unter der Rufnummer 03 52 06 / 2 04 23.
Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Teichplatz Boderitz“ Gemeinde Banne-









Benutzungs- und Entgeltordnung 
der Gemeindebibliothek Bannewitz 
vom 28.04.2015
§ 1 
Allgemeine Bestimmungen und Aufgaben
1. Die Gemeindebibliothek in Bannewitz sowie
ihre Außenstelle in Possendorf sind öffentli-
che Einrichtungen der Gemeinde Bannewitz.
2. Jedermann kann die Gemeindebibliothek
auf öffentlich-rechtlicher Grundlage benut-
zen und Bücher, Zeitschriften sowie elektro-
nische Medien (im Folgenden Medien ge-
nannt) entleihen.  
3. Die Bibliotheken erwerben und erschließen,
orientiert an den gesellschaftlichen Erforder-
nissen der freiheitlich-demokratischen
Grundordnung und den Bedürfnissen der
Benutzer, aktuelle Medien und Informatio-
nen, stellen sie zur öffentlichen Nutzung in
ihren Einrichtungen bereit und beraten ihre
Benutzer bei Recherche und Auswahl.
§ 2 
Benutzungsberechtigung und Anmeldung
1. Nutzer der Bibliotheken kann jeder werden.
Minderjährige benötigen zur Anmeldung die
Unterschrift ihres gesetzlichen Vertreters,
der sich damit gleichzeitig zur Haftung für
den Schadensfall und zur Begleichung anfal-
lender Entgelte verpflichtet.
2. Die Öffnungszeiten der Bibliotheken werden
durch Aushang in der jeweiligen Einrichtung
bekannt gegeben.
3. Der Benutzer bzw. dessen gesetzlicher Ver-
treter meldet sich unter Vorlage des Perso-
nalausweises oder eines gleichgestellten Do-
kumentes, das ihn mit Namen, Lichtbild, Ge-
burtsdatum und Anschrift ausweist, in der Bi-
bliothek an. Auf dem Anmeldeformular er-
klärt er durch seine Unterschrift die Anerken-
nung der Benutzungs- sowie der Entgeltord-
nung und die Einwilligung zur elektroni-
schen Speicherung der personenbezogenen
Angaben zu Name, Vorname, Anschrift, Tele-
fon- bzw. Faxnummer/E-Mail und Geburts-
datum. Die personen-bezogenen Daten wer-
den unter Beachtung des Gesetzes zum
Schutze der informationellen Selbstbestim-
mung im Freistaat Sachsen (SächsDSG) in der
jeweils geltenden Fassung genutzt.
4. Änderungen der personenbezogenen Da-
ten, soweit für das Nutzungsverhältnis rele-
vant, sind der betreffenden Bibliothek unver-
züglich zu melden. Für Kosten, die der Biblio-
thek aus der Nichtbeachtung dieser Vor-
schrift entstehen, haftet der Benutzer.
§ 3
Benutzung und Ausleihe des 
Bibliotheksbestandes
1. Die kostenlose Leihfrist für Medien beträgt
vier Wochen. Bei der Überschreitung der
Leihfrist werden Versäumnisgebühren
gemäß der Anlage zur Benutzungs- und Ent-
geltordnung für die Gemeindebibliothek
Bannewitz erhoben.
2. Die Leihfrist kann auf formlosen Antrag des
Benutzers verlängert werden, wenn keine
Vorbestellung eines Dritten vorliegt.
3. Ausgeliehene Medien können vorbestellt
werden.
4. Der Benutzer ist verpflichtet, alle Medien vor
Verlassen der Bibliothek unaufgefordert ver-
buchen zu lassen, den Zustand der ihm über-
gebenen Medien zu prüfen und etwa vor-
handene Schäden sofort anzuzeigen. Erfolgt
keine Anzeige, gelten die Medien als im ein-
wandfreien Zustand ausgehändigt. Der Be-
nutzer ist von diesem Zeitpunkt an bis zur
Rückgabe für die entliehenen Medien ver-
antwortlich.
5. Die entliehenen Medien sind mit Ablauf der
Leihfrist vollständig in der Bibliothek zurück-
zugeben, in der sie entliehen wurden.
§ 4 
Nutzungsbeschränkungen
1. Die Bibliotheksleitung entscheidet über Be-
nutzungsbeschränkungen für bestimmte
Medienbestände.
2. Die Bibliotheksleitung ist berechtigt, die An-
zahl der jeweils an einen Benutzer zu entlei-
henden Medien zu beschränken und die
Ausleihe weiterer Medien von der Rückgabe
angemahnter Medien oder von der Erfüllung
bestehender Zahlungsverpflichtungen ab-
hängig zu machen. 
3. Benutzer, die gegen diese Benutzungs- und
Entgeltordnung verstoßen, können zeitwei-
lig oder auf Dauer von der Benutzung ausge-
schlossen werden.
§ 5 
Behandlung der Medien, Geräte und 
Einrichtungen
1. Der Benutzer ist verpflichtet, die entliehenen
Medien sorgfältig zu behandeln und sie vor
Veränderung, Beschmutzung und Beschädi-
gung zu schützen.
2. Eine Weitergabe der entliehenen Medien in
Form eines Unterleihverhältnisses ist unter-
sagt, die Weitergabe zum Zwecke der Rück-
gabe wird gestattet. 
3. Entliehene Medienträger dürfen nur auf han-
delsüblichen Geräten und unter den von den
Herstellerfirmen vorgeschriebenen techni-
schen Voraussetzungen abgespielt werden.
Der Benutzer haftet für die Einhaltung der
gesetzlichen Bestimmungen.
§ 6
Verhalten in der Bibliothek, Hausrecht
1. Jeder Benutzer hat sich so zu verhalten, dass
andere Benutzer nicht gestört oder in der Be-
nutzung der Bibliothek beeinträchtigt werden.
2. Rauchen, Essen und Trinken sind in der Bi-
bliothek nicht gestattet. Tiere dürfen in die
Bibliothek nicht mitgebracht werden. 
3. Die Bibliotheksleitung übt das Hausrecht
aus. Den Anweisungen ist Folge zu leisten.
§ 7
Bedingungen für die Nutzung der „onleihe“
1. Die Gemeinde Bannewitz ist Mitglied im Ver-
bund „bibo-on“, welcher die Nutzung der di-
gitalen Ausleihplattform „onleihe“ ermög-
licht.
2. Die Ausleihzeit für digitale Medien beträgt
drei Wochen.
3. Es dürfen maximal fünf Medien zeitgleich
entliehen werden.
4. Es dürfen maximal fünf Medien vorbestellt
werden. Die Bereitstellungsfrist der vorbe-
stellten Medien beträgt drei Tage.
5. Für Kinder und Jugendliche bis zum vollen-




1. Bei Beschädigung oder Verlust der Medien haf-
tet der eingetragene Benutzer bzw. dessen ge-
setzlicher Vertreter auf Schadenersatz gemäß
Ziffer 2. Der Benutzer ist verpflichtet, Beschädi-
gungen sowie den Verlust entliehener Medien
der Bibliothek unverzüglich anzuzeigen. Der
Benutzer haftet außerdem für Schäden durch
Dritte, wenn er die Medien zum Zwecke der
Rückgabe weitergegeben hat.
2. Schadenersatz ist in der Regel durch Neukauf
bzw. Ersatzbeschaffung durch den Benutzer
zu leisten. Die Regelung des Schadenersatzes
erfolgt Zug um Zug gegen Übertragung der
beschädigten oder in Verlust geratenen Medi-
en. Ist ein Neukauf nicht möglich, ist der Wie-
derbeschaffungswert finanziell zu erstatten.
3. Der Benutzer darf ausgeliehene Medien
nicht für öffentliche Aufführungen verwen-
den. Der Benutzer haftet während seiner
Nutzung für die Einhaltung der gesetzlichen
Bestimmungen des Urheberrechtes.
4. Jeder Benutzer entleiht die Medien auf eige-
ne Gefahr. Die Bibliothek überprüft audiovi-
suelle Medien stichprobenartig auf Mängel.
Erkennbar defekte Medien werden ausge-
sondert. Die Bibliothek haftet nicht für Schä-
den, die trotz dieser Vorkehrung an Abspiel-
geräten der Benutzer auftreten.
5. Es wird keine Haftung übernommen für
Schäden, die einem Benutzer auf Grund von
fehlerhaften Inhalten der von ihm benutzten
Medien, einschließlich der Datenträger, ent-
stehen.
6. Für den Verlust oder die Beschädigung von
privaten Gegenständen in den Bibliotheks-











Es werden Entgelte nach Maßgabe des anliegen-
den Entgeltverzeichnisses erhoben, welches Be-




Entgeltschuldner sind die Bibliotheksbenutzer
bzw. bei Minderjährigen deren gesetzliche Ver-
treter, die entgeltpflichtige Leistungen nach die-
ser Benutzungs- und Entgeltordnung in An-
spruch nehmen bzw. die die Leihfrist nach Maß-
gabe des anliegenden Entgeltverzeichnisses
überschreiten.
§ 11 
Entstehen und Fälligkeit der Entgelte
1. Die Entgelte entstehen mit Inanspruchnah-
me der Leistungen nach dieser Benutzungs-
und Entgeltordnung bzw. mit Überschrei-
tung der Leihfrist.
2. Sie werden mit ihrer Entstehung fällig, wenn
nicht ein späterer Zeitpunkt bestimmt wird.
§ 12 
Inkrafttreten
Die Benutzungs- und Entgeltordnung der Ge-
meindebibliothek Bannewitz tritt am Tag nach




Anlage zur Benutzungs- und Entgeltordnung
für die Gemeindebibliothek Bannewitz
1. Benutzungsentgelt für die Nutzung der „on-
leihe“ (digitales Ausleihportal)
Das Entgelt für die Nutzung für 
12 Monate beträgt
für Erwachsene 5,00 EUR
Das Entgelt für eine Verlängerung 
um weitere 12 Monate beträgt 5,00 EUR
2. Versäumnisgebühren










- angefangene erste Woche 1,00 EUR
- jede weitere angefangene 
Woche 2,00 EUR
Die Höhe der Versäumnisgebühr endet beim
doppelten Preis der Anschaffung.
3. Auslagenersatz
Der Benutzer hat Auslagen, die der Biblio-
thek durch ein von ihm gewünschtes Han-
deln entstehen, zu ersetzen.
Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferungen
und Leistungen ( VOL ) sowie Bauleistungen (VOB) auf der Homepage unter Aktuelles. Homepage: www.bannewitz.de
Aus dem Rathaus
Schulanmeldungen 2016
Die Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.09 bis 30.06.10 geboren wurden, werden 2016 schulpflich-
tig. Die Schulanmeldungen finden an der für den jeweiligen Wohnort zuständigen Schule statt.
Dafür werden durch die Gemeindeverwaltung Bannewitz Aufforderungsschreiben verschickt. Mit-
zubringen sind dieses Schreiben, der Personalausweis des anmeldenden Sorgerechtsinhabers und
die Geburtsurkunde oder Abstammungsurkunde des Kindes. Die Vorstellung des Kindes ist nicht
notwendig. Sollten Sie am Tag der Anmeldung verhindert sein, dann vereinbaren Sie bitte einen
Termin mit uns.
Grundschule Bannewitz
Ortsteile Bannewitz, Boderitz, Cunnersdorf, Gaustritz, Golberode, Goppeln, Welschhufe
Montag, 07.09.15, 10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr
Telefon: 0351 / 4 01 57 23
E-Mail: Grundschule-Bannewitz@t-online.de
Grundschule Possendorf
Ortsteile Börnchen, Hänichen, Possendorf, Rippien, Wilmsdorf
Montag, 07.09.15, 14 - 18 Uhr
Dienstag, 08.09.15, 14 - 18 Uhr
Telefon: 035206 / 2 15 05
E-Mail: GS.Possendorf@t-online.de
B. May S. Mieruch
Schulleiterin GS Bannewitz Schulleiterin GS Possendorf
Frühjahrsmarkt 2015
Am 01.05.2015 fand unser alljährlicher Frühjahrs-
markt statt. 
Bereits am vorherigen Abend war das Maibaum-
stellen, welches durch die Ortsfeuerwehr Possen-
dorf durchgeführt wurde, gut besucht. Der
Abend verlief in gemütlicher Runde bei  Lager-
feuer und Musik mit MR. Campfire. 
Am nächsten Tag hatten sich viele Händler und
Trödler zusammengefunden, um einen schönen
1. Mai zu erleben. Die leckere Verpflegung, das
große Angebot an Geschenkartikeln, Lebensmit-
teln und Trödel lockte viel Bürger auf den Markt.
Neue Händler sorgen für ein abwechslungsrei-
ches Angebot. Ein Highlight für unsere jungen
Besucher war das Maibaumklettern und die Ge-
schichten vom „Waldgeist aus dem Tharandter
Wald“.
Auf der Festwiese im Schulpark lud der Karnevals-
verein Possendorf zum Vogelschießen und









Per Mausklick ins digitale Bücherregal -
Die Gemeindebibliothek Bannewitz startet
im Mai die Onleihe - bibo-on
Ab sofort ist die Gemeindebibliothek Bannewitz auf elektronischem Weg an 365 Tagen rund um die
Uhr geöffnet. Wer einen gültigen Onleihe-Benutzerausweis bei der Gemeindebibliothek Bannewitz
besitzt, kann sich ab Ende Mai komfortabel E-Books und E-Audios herunterladen. Am 20. Mai begann
die so genannte Onleihe im Verbund bibo-on mit 18 anderen Bibliotheken.
Auswählen, einloggen, herunterladen - so einfach funktioniert das digitale Ausleihen bei der 
Gemeindebibliothek Bannewitz: 
Mit der so genannten „Onleihe“ kann jeder bei der Gemeindebibliothek Bannewitz für die Onleihe re-
gistrierte Nutzer ab dem 18. Lebensjahr unter der Internetadresse www.onleihe.de/bibo-on aktuelle
Bestseller oder Hörbücher ausleihen, egal ob  von zu Hause aus oder von unterwegs. Er benötigt dazu
nur einen Internetanschluss sowie ein geeignetes Endgerät und einen gültigen Onleihe-Benutzeraus-
weis.
Dieser zusätzliche Service kostet für Bibliothekskunden nur 5,- EUR. Nutzbar ist die Onleihe dann für
12 Monate. Mahngebühren gibt es bei der Onleihe nicht. Nach Ablauf der Leihfrist lässt sich die Datei
nicht mehr öffnen. Die „Rückgabe“ erfolgt sozusagen automatisch.
Im Anfangsbestand der Onleihe befinden sich zahlreiche aktuelle Medien in digitaler Form. Die Leih-
frist beträgt 21 Tage. Jeder Nutzer kann 5 Medien ausleihen und fünf Vormerkungen tätigen.
Wer „onleihen“ will, benötigt folgende kostenlose Software: Adobe Reader, Adobe Digital Editions,
Windows Media Player oder die Onleihe-App. Einmalig muss eine „Adobe-ID“ eingerichtet werden,
damit die Medien geöffnet werden können. Eingerichtet und gewartet wird die Onleihe von der divi-
bib GmbH, der führenden Ausleihplattform für Bibliotheken in Deutschland. Aktuell bieten bereits
mehr als 2.400 Bibliotheken im deutschsprachigen Raum die Onleihe an - Tendenz steigend. Parallel
dazu digitalisieren immer mehr Verlage ihr Angebot.
Der Vorteil dieses Verbundes: Die Onleihe-Nutzer der Gemeindebibliothek Bannewitz haben Zugriff
auf einen elektronischen Datenpool. Welche Medien zur Verfügung stehen, ist entweder über die Ho-
mepage der Gemeinde Bannewitz einzusehen oder über die Verbundseite: www.bibo-on.de. 
Genutzt werden können die E-Medien auf PC, E-Bookreader, Tablet-PC und Smartphone. 
Wie die ONLEIHE funktioniert, welche Medien ausgeliehen werden können und welche Geräte und
Programme für die Nutzung geeignet sind, erfahren Interessierte in den beteiligten Bibliotheken so-
wie unter www.onleihe.de/bibo-on.
Die teilnehmenden Bibliotheken sind:
Stadt- und Kreisbibliothek Brand-Erbisdorf; 
Stadt- und Kreisbibliothek Flöha; 



















SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Entsorgungstermine 




Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen






■ Gelber Sack: 28.05./10.06.






■ Gelber Sack: 28.05./10.06.
■ Grünschnittannahme:
Hänichen, Bahnhofstraße, Parkplatz











Garten ca. 600 m2, 
in Cunnersdorf 










Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand
wieder, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro
der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich
hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von
Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine
Fundsache: 
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen
Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeige-
datum  § 973 BGB) dem Eigentümer nicht
wieder zurückgegeben werden, kann der
Finder das Eigentum an der Sache für sich
beanspruchen und vom Fundbüro wieder
abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung
auf das erworbene Eigentum, geht das Recht
auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976
BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ gefunden wurden 2 Schlüssel mit ei-
nem Transponder,
Fundnummer: 18/2015
vor dem Real-Markt Bannewitz 
am 15.04.2015
■ gefunden wurde ein 26er Herren-
Fahrrad Marke Pegasus,  Rahmen rot
Fundnummer: 21/2015
Höhe Winckelmannstr.  74
am 18.04.2015
Wanderausstellung im Bürgerhaus Bannewitz
Zur Hobby- und Vereinsschau am 08.11.2014 in Brand-Erbisdorf wurde der Fotowettbewerb „Aus Alt wird Neu“ des
Landschaf(f)t Zukunft e.V. der LAG „Silbernes Erzgebirge“ öffentlich bekanntgegeben. Mit dem Fotowettbewerb
wollte der Landschaf(f)t Zukunft e.V. Ideen sammeln, wie Menschen für Ihre Orte und für ihre Region aktiv werden
und somit zur Verbesserung der Lebensqualität und zur Verschönerung des Ortsbildes beitragen. 
Es haben viele Vereine und Organisationen Bilder und eine kurze Beschreibung ihres Projektes eingereicht. Eine
Jury, zusammengesetzt aus Bürgermeistern, Vereinen, Sparkassen und Politik haben im Vorfeld die eingereichten
Beiträge bewertet. Die Fotos und Beiträge waren sehr abwechslungsreich und interessant. 
Nach dem Jurytreffen in Freiberg, am 16.09.2014 standen die Gewinner des Fotowettbewerbes „Aus Alt wird Neu“
im Silbernen Erzgebirge fest. Alle Wettbewerbsteilnehmer waren zur Prämierungsveranstaltung anwesend und fie-
berten erwartungsvoll den Ergebnissen entgegen. Zur Verfügung standen 5.000,00 Euro Preisgeld. Je 2.000,00 Euro
spendeten die Ostsächsische Sparkasse und die Sparkasse Mittelsachsen und 1.000,00 Euro vom Verein Land-
schaf(f)t Zukunft e.V. 
Eine Besonderheit gab es für die Plätze 4 und 5., Sachprämien durch die Abgeordneten Frau Veronika Bellmann und
Frau Andrea Dombois für Fahrten in den Bundestag bzw. den Landtag. 
In einer Wanderausstellung werden die Projekte seit November 2014 präsentiert. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich die Ausstellung noch bis Ende Mai im Foyer des Bürgerhauses in
Bannewitz ansehen.










Arbeitnehmer e. V. geht neue
Wege
Die Lohnsteuerhilfe für Arbeitnehmer e. V. mit Sitz in Gladbeck baut ihre Ko-
operationen im Bundesland Sachsen aus. Unterstützung erhält sie dabei
vom Unternehmerverband Sachsen, der mehr als 600 Unternehmen in der
Mitgliedschaft hat. Damit festigt die Lohnsteuerhilfe ihren wichtigen Stan-
dort im Osten der Bundesrepublik.
„Gerade im Zeitalter von pauschalen Lohnsteuerabrechnungssystemen wie
Elster ist es wichtiger denn je, Mitarbeiter aus Wirtschaftsunternehmen auf-
zuklären, zu unterstützen und ihnen für die optimale Geltendmachung ihrer
Lohnsteuerrückerstattung zur Seite zu stehen“, erklärt Timo Bell, Geschäfts-
führender Vorstand die originäre Aufgabe des Vereins. Bis zu 823 Euro im
Jahr gehen manchem Steuerzahler im Schnitt durch die Undurchsichtigkeit
der Gesetzgebung verloren.
Deshalb hat sich die Lohnsteuerhilfe in diesem Jahr weiterhin die Kooperati-
on und damit die Mitgliederbindung auf die Fahne geschrieben. Sinnvolle
Kooperationen, die den Verein stärken und zur Unternehmensphilosophie
der Lohnsteuerhilfe passen, „sind dafür wichtige Voraussetzungen“. Umso
mehr freut sich Timo Bell im Unternehmerverband einen weiteren verlässli-
chen Partner gefunden zu haben, der Tradition wahrt und Neues voran-
treibt.
Für Hartmut Bunsen, Präsident des Unternehmerverbandes Sachsen, er-
schließt sich damit ein weiteres Puzzle-Teilchen im Service-Portfolio für sei-
ne Mitglieder. „Incentives werden immer wichtiger, um qualifiziertes Perso-
nal im Unternehmen zu halten. Dazu gehört auch die optimale Versorgung
der Mitarbeiter in Steuerfragen“, erklärt er. Deshalb will er mit gutem Bei-
spiel voran gehen und mit seinem Unternehmen, der Messeprojekt GmbH
als eines der ersten Mitgliedsunternehmen des Unternehmerverbandes die-
se neue Dienstleistung nutzen. „Wir starten damit gewissermaßen einen Pi-
lotversuch“, so Bunsen.
Obst-Wiesen-Wettbewerb 2015
Wer hat die wertvollste Streuobstwiese - 
Wo lebt der Eremit?
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. lobt
auch 2015 wieder einen „Obst-Wiesen-Wettbewerb“ im Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge aus. Ziel des diesjährigen Wettbewerbes
soll es sein, den Eremit (Käfer aus der Familie der Rosenkäfer) in alten Obst-
baumbeständen zu entdecken.
Bis zum 31.05.2015 können sich alle Streuobstwiesenbesitzer und -bewirt-
schafter mit ihrer Streuobstwiese bewerben. Bedingungen für die Wettbe-
werbsteilnahme sind mindestens 10 hochstämmigen Obstbäumen alter
Sorten sowie eine Flächengröße ab 1.000 m2.
In der 2. Juniwoche werden die teilnehmenden Streuobstwiesen von einer
Jury begutachtet. Folgende Kriterien fließen in die Bewertung ein: Artenviel-
falt von Pflanzen und Tieren, Bewirtschaftungsweise der Obst-Wiese, vor-
handene Baumhöhlen sowie der Pflegezustand der Obstgehölze. Auch die
Verwertung des anfallenden Obstes spielt eine Rolle.
Eine Prämierung der gewonnenen Streuobstwiesen findet am 27.09.2015
zum Streuobst-wiesenfest im Lindenhof in Dippoldiswalde (OT Ulberndorf)
statt. Es werden Preisgelder und Sachpreise vergeben. 
Der Obst-Wiesen-Wettbewerb soll auf die Wichtigkeit des Erhalts dieser
wertvollen Biotope hinweisen sowie die Arbeit der Streuobstwiesenbesitzer
anerkennen. 
Die Bewerbung erfolgt unter Angabe der Lage (Gemeinde, Gemarkung,
Flurstücks-Nr.), Größe (in m2) und Baumanzahl auf der Streuobstwiese
schriftlich an den Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge, Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde OT Ulberndorf. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Projektkoordinatorin Katrin Müller gern
zur Verfügung.
Tel. Nr. 03504-629661; mueller@lpv-osterzgebirge.de




Liebe Seniorinnen und Senioren,
zu unserem Sommerfest 
am Mittwoch, dem 17. Juni 2015 lade ich alle recht herzlich ein.
Frau Klier und Herr Steinert bieten uns ein sommerliches Programm.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme um 14 Uhr in der Kulturtankstelle.
Im Namen des Vorstandes
Erika Hofmann
Wandergruppe „Fritz“ Bannewitz
„Nach Böhmen auf den Tafelberg „Schneeberg“
Donnerstag, den 28. Mai 2015
Anreise: 9:04 Uhr RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, 
Windbergstraße - Richtung Dresden Hbf.
9:29 Uhr mit S1 nach Pirna an 9:50 weiter 10:15 Uhr
mit Bus 219 über Bahratal nach Tisa, Weg zum
Schneeberg, an 11:20 Uhr
Wir befahren Zonen Freital, Dresden, Pirna, Bad
Gottleuba empfohlen Elbe-Labe Ticket für 5 Perso-
nen 33 Euro
Wanderstrecke: 13 km leicht bis mittel
Rückkehr: Gegen 19 Uhr, 
Rosenthal, Weg zum Schneeberg, ab 17 Uhr 
Hinweise: Mittag auf dem Schneeberg
2. Frühstück aus dem Gepäck
„Mit Gut Schritt ins Nachbarland“
Die Wanderleitung: Tel. 40 14 313 
Nächste Wanderung am 25. Juni 2015
Für den Verband und für die Lohnsteuerhilfe ist dies ein wichtiger Schritt,
landesübergreifend beide Standorte weiter zu stärken und den Weg ge-
meinsam in die Zukunft zu gestalten.
Über die Lohnsteuerhilfe für Arbeitnehmer e. V., Lohnsteuerhilfeverein, Sitz
Gladbeck
Die Lohnsteuerhilfe für Arbeitnehmer ist einer der führenden Lohnsteuerhil-
fevereine. Sie ist deutschlandweit aktiv mit rund 300 Beratungsstellen. 2014






















Kurt Kortylak am 22.05.2015 zum 82. Geburtstag
Ernst Michael am 23.05.2015 zum 81. Geburtstag
Anita Wahlich am 26.05.2015 zum 81. Geburtstag
Evelyn Döhn am 29.05.2015 zum 86. Geburtstag
Dr. Hans Bozenhard am 01.06.2015 zum 86. Geburtstag
Renate Findeisen am 05.06.2015 zum 81. Geburtstag
Helga Heinicke am 05.06.2015 zum 75. Geburtstag
Annelis Wolf am 05.06.2015 zum 83. Geburtstag
Veronika Herold am 07.06.2015 zum 83. Geburtstag
Fritz Henning am 08.06.2015 zum 81. Geburtstag
Annelis Petzold am 10.06.2015 zum 87. Geburtstag
Herbert Fischer am 11.06.2015 zum 82. Geburtstag
Fred Pietzsch am 11.06.2015 zum 92. Geburtstag
Henry Ufer am 11.06.2015 zum 80. Geburtstag
Ruth Rothe am 15.06.2015 zum 87. Geburtstag
Irene Leder am 16.06.2015 zum 90. Geburtstag
Rudolf Pätz am 16.06.2015 zum 88. Geburtstag
Wolfgang Neubert am 17.06.2015 zum 75. Geburtstag
Christa Rudloff am 18.06.2015 zum 93. Geburtstag
Günther Werisch am 18.06.2015 zum 83. Geburtstag
■ In Boderitz
Joachim Winkler am 17.06.2015 zum 87. Geburtstag
■ In Börnchen
Anna Krumpolt am 22.05.2015 zum 90.  Geburtstag
Helmut Dittrich am 06.06.2015 zum 75. Geburtstag
■ In Cunnersdorf
Gerhard Franke am 31.05.2015 zum 94. Geburtstag
Günter Klinge am 15.06.2015 zum 80. Geburtstag
■ In Goppeln
Karlheinz Fichte am 22.05.2015 zum 80. Geburtstag
Alexander Ziegert am 23.05.2015 zum 80. Geburtstag
Christa Dennberg am 27.05.2015 zum 97. Geburtstag
Gisela Zahn am 29.05.2015 zum 85. Geburtstag
Christa Völkel am 30.05.2015 zum 95. Geburtstag
Engelbert Palmer am 02.06.2015 zum 80. Geburtstag
Schwester Maria Fides Thiel am 09.06.2015 zum 82. Geburtstag
Johanna Berberich am 10.06.2015 zum 94. Geburtstag
Gudrun Geneuß am 11.06.2015 zum 81. Geburtstag
Ilse Scharfe am 15.06.2015 zum 95. Geburtstag
Brita von Schönberg am 15.06.2015 zum 75. Geburtstag
Schwester Maria 
Rudolfa Schneider am 16.06.2015 zum 80. Geburtstag
Hannelore Welteroth am 17.06.2015 zum 82. Geburtstag
Schwester Maria Lydia 
Wollschläger am 17.06.2015 zum 82. Geburtstag
■ In Hänichen
Horst Bellmann am 24.05.2015 zum 88. Geburtstag
Dr. Barbara Müller am 29.05.2015 zum 75. Geburtstag
■ In Possendorf
Henry Haaser am 25.05.2015 zum 81. Geburtstag
Arthur Jacob am 25.05.2015 zum 95. Geburtstag
Anita Kaliner am 25.05.2015 zum 75. Geburtstag
Rolf Pampel am 28.05.2015 zum 75. Geburtstag
Eberhard Mucha am 30.05.2015 zum 81. Geburtstag
Gerhard Kindl am 01.06.2015 zum 82. Geburtstag
Günter Klug am 03.06.2015 zum 89. Geburtstag
Magda Braun am 04.06.2015 zum 89. Geburtstag
Christa Haaser am 06.06.2015 zum 80. Geburtstag
Jutta Götzke am 08.06.2015 zum 86. Geburtstag
Heinz Reisig am 13.06.2015 zum 75. Geburtstag
Fritz Scholz am 15.06.2015 zum 81. Geburtstag
Günter Wiesner am 15.06.2015 zum 85. Geburtstag
Ruth Helbig am 17.06.2015 zum 80. Geburtstag
■ In Rippien
Theresia Käthner am 24.05.2015 zum 82. Geburtstag
Marlies Mettig am 01.06.2015 zum 75. Geburtstag
Gerhard Wolter am 02.06.2015 zum 81. Geburtstag
■ In Welschhufe
Anna Patzig am 08.06.2015 zum 86. Geburtstag
Barbara Haufe am 16.06.2015 zum 75. Geburtstag
■ In Wilmsdorf
Hilde Lange am 29.05.2015 zum 83. Geburtstag
Günter Weise am 31.05.2015 zum 86. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert 
folgenden Ehepaaren zum Ehejubiläum:
Renate & Wolfram Berthold 
zur Goldenen Hochzeit am 22. Mai in Rippien
Elfriede & Franz Ritschel 










Seit dem 01. Januar 2014 trägt die ehemalige
„Schulstraße“ in Bannewitz einen neuen Namen.
Im Rahmen der Umbenennung doppelter
Straßenbezeichnungen in der Großgemeinde
Bannewitz erhielt sie den Namen „Am Bürger-
haus“. Das soll uns heute auch Anlass sein, etwas
in die Geschichte dieses Hauses einzutauchen.
Wie der alte Straßenname schon andeutet, wur-
de das Gebäude des heutigen Bürgerhauses als
Schulhaus genutzt. Am 24. April 1876 wurde der
Grundstein für den Bau eines dritten Schulge-
bäudes in Bannewitz gelegt. Die alte Schule, die
heutige Kirche, mit 2 Klassenzimmern entsprach
nicht den Anforderungen des Schulgesetzes von
1873. Nach einem Besuch des Schulrates Dr.
Hahn im Jahre 1875 wurde Bannewitz verpflich-
tet, ein drittes Klassenzimmer zu bauen und
ebenfalls einen dritten Lehrer anzustellen. Nach
der Verwerfung verschiedener Pläne, entschied
man sich für den Neubau. Zu Ostern 1877 fand
die Einweihung des neuen Schulgebäudes auf
der heutigen August-Bebel-Straße 1 statt. Bis
1897 waren von den vier Lehrerwohnungen be-
reits zwei in Schulzimmer umgebaut worden, so
das sechs Lehrer in sechs Klassenzimmern unter-
richteten.1902 reichten auch diese Räume nicht
mehr aus. Welschhufe gründete eine eigene
Schule, die am 16. August 1904 eingeweiht wur-
de. Die Bannewitzer Schule bestand als achtstufi-
ge Schule weiter. 1913 machte sich erneut ein
Mangel an Schulräumen bemerkbar und so be-
schloss man 1914 ein Stockwerk aufzusetzen. Die
Bauausführenden, der Architekt Bohlig aus Dres-
den und der Baumeister Haupt aus Possendorf,
leisteten trotz aller Hindernisse durch den Aus-
bruch des 1. Weltkrieges Bedeutendes. Die Trep-
penhausfenster stiftete der Fabrikant Behrens
aus Bannewitz. 
1927 wurde mit einem Schul- und Heimatfest das
50jährige Bestehen der Schule Bannewitz gefei-
ert. Nach 1945 gehörte Bannewitz zum Grund-
schulverband „Goldene Höhe“  beim Rat des Krei-
ses Dresden-Land. Bis 1956 war die Bannewitzer
Schule genau wie die in Welschhufe und Cun-
nersdorf eine Grundschule. Von 1956 wurde sie
als Mittelschule im Aufbau mit einer 9. Klasse ein-
gestuft, deren Schüler aus den Gemeinden Ban-
newitz, Kleinnaundorf, Rippien, Hänichen und
Possendorf kamen. Im Jahre 1952 beging man
den 75. Geburtstag der Schule ebenfalls mit ei-
nem Schul- und Heimatfest. 1960 unterrichtete
man schon eine 9. und zwei 10. Klassen ohne
Schüler von Possendorf und Rippien-Hänichen.
Später wurde durch den Rat des Bezirkes die Zu-
sammenlegung der zwei Grund- und der Mittel-
schule zur zehnklassigen, allgemeinbildenden,
polytechnischen Oberschule beschlossen. Im Ge-
bäude auf der heutigen August-Bebel-Straße
wurden die Klassen 5 - 10 unterrichtet. Die
Schüler der Klassen 1 - 4 besuchten die Grund-
schulen in Welschhufe oder Cunnersdorf. 1970
erhielt die polytechnische Oberschule mit den
Klassen 1 - 10 den Namenszusatz „Erich Weinert“.
Der Namenszusatz wurde 1991 gestrichen. 
1985 wird der Schulneubau mit Turnhalle am Neu-
en Leben an die Schüler und die Lehrerschaft von
Bannewitz übergeben. Nun erhielt das Gebäude
auf der August-Bebel-Straße eine andere Bestim-
mung. Die Gemeindeverwaltung von Bannewitz
zog ein. Für die Bürger der Gemeinde befanden
sich eine Filiale der Sparkasse und eine Poststelle
im Erdgeschoss. Seit der Vereinigung von Banne-
witz und Possendorf zur Großgemeinde Banne-
witz im Jahre 1999 befindet sich die Gemeindever-
waltung in Possendorf. Im Bürgerhaus Bannewitz
befinden sich jetzt eine Außenstelle der Gemein-
deverwaltung mit Meldestelle, Bürgerbüro und
Gemeindebibliothek sowie ein Polizeibüro. Im
Jahr 2000 zog die Musik-,Tanz- und Kunstschule
Bannewitz in die oberen Etagen des Gebäudes ein.
In der 2. Etage wurden die ehemalige Hausmei-
sterwohnung und die Räume der früheren Käm-
merei baupolizeilich wegen statischen Problemen
gesperrt. Am 16.12.2008 wurde bei Bauarbeiten
im Keller des Bürgerhauses ein kleiner Münzfund
gemacht, der im Erdreich unter einer dünnen Est-
richschicht lag. In einer Vitrine im Erdgeschoss
kann man weitere interessante Informationen zu
diesem Fund lesen. Die ehemalige Schulküche
und der Speisesaal im Keller wurden Keramikkel-
ler, Jazzkeller und Werkstatt des Hausmeisters.
Im Zuge umfangreicher Rekonstruktionsmaß-
nahmen wurde 2010 die 2. Etage des Bürgerhau-
ses abgerissen. 2010 zog die Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz in die neugestaltete 1.
Etage ein. Die feierliche Übergabe des rekonstru-
ierten Bürgerhauses an die Bürger fand am
07.05.2011 im Rahmen der Festlichkeiten zum
Ortsjubiläum im Beisein von Gemeindevertre-
tern der Partnergemeinden Bräunlingen und Du-
bi statt.  Es ist schon zur schönen Tradition ge-
worden, jährlich ein Sommerfest der Künste im
Bürgerhaus und im wunderschönen ehemaligen
Schulpark mit Naturbühne zu feiern. So dient das
Bürgerhaus auch weiterhin den Bürgern der Ge-
meinde als Ort der Information, der Begegnung,
des Austausches und der künstlerischen Bildung.
Fachbereich 1, SG Zentrale Dienste  & Bürgerbüro
Quelle:
- Archiv-Chronik Bannewitz
- Bannewitzer Bürger Blatt Nr.1 von 2009
- Festschrift des Schul- und Heimatfestes Ban-
newitz von 1927 
















Spielplatznavigator Gemeinde Bannewitz - Teil 7
Spielplatz Zum Heideberg in Wilmsdorf
Beschreibung:
Der Spielplatz in Wilmsdorf bietet besonders größeren Kindern, unge-
fähr ab dem Vorschulalter, den ultimativen Kletterspaß. Aber auch an die
Kleineren wurde gedacht. Das Sonnensegel über dem Sandkasten bietet
Schatten, so dass auch bei Sonnenschein länger dort verweilt werden
kann. Eltern können auf der Bank Platz nehmen und ihre Kinder beim
Spielen beobachten, wenn die Kleinen sie nicht gerade zum Mitspielen
verpflichten. 
Spielplatzgeräte:
Am Klettergerüst gibt es Möglichkeiten zum Hangeln, Klettern und
Schwingen. Der Kletterphantasie sind fast keine Grenzen gesetzt. Für die
kleineren Kinder gibt es eine Federwippe und einen großen Sandkasten.
Spezielle Regelungen:
Sicherheit:
Der Spielplatz befindet sich in einem Wohngebiet in ruhiger Lage. Um
den Spielplatz gibt es eine große Rasenfläche und auch Sträucher sind
angepflanzt. Eine Einzäunung um den Spielplatz gibt es nicht, die An-
wohnerstraße ist aber ungefähr 50 m entfernt. Dort ist aber mit leichtem























09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit. Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl 
25. Mai PFINGSTMONTAG
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz
31. Mai TRINITATIS
09.30 Uhr Gottesdienst zum Heimatfest in Kleinnaundorf auf dem
Festplatz
7. Juni 1. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl 
(Vikarin Mehlhorn, Pfn. Bellmann)
anschließend Predigtgespräch im Kirchencafe   
14. Juni 2. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.00 Uhr Biker-Gottesdienst vor der Kirche in Bannewitz 
mit dem Motorrad-Seelsorger Roberto Jahn
Musik: Jens Bräunig
Im Anschluss an den Gottesdienst kann in der Kirche 




24. Mai PFINGSTSONNTAG 
08.45 Uhr Paul-Richter-Haus Kaitz: 
Sakramentsgottesdienst mit Pfr. Horn
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra:
Gottesdienst mit Pfr. Horn
Kirchenmusik: Kantorei
25. Mai PFINGSTMONTAG 
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra: 
Sakramentsgottesdienst mit Pfrn. Führer
Kirchenmusik: Posaunenchor
31. Mai TRINITATIS
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra):  
Gottesdienst zur Jubelkonfirmation mit Pfr. Horn
Kirchenmusik: Kantorei 
7. Juni         1. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.00 Uhr       Kirche Leubnitz-Neuostra):  
Gottesdienst Landesbischof i.R. Kreß mit der Stiftung
Kirchencafé: Hauskreis Schneider
14. Juni 2. SONNTAG NACH TRINITATIS 
08.45 Uhr Paul-Richter-Haus Kaitz: 
Sakramentsgottesdienst mit Pfrn. Führer 
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra: 
Gottesdienst mit Taufgedenken
Pfrn. Führer
Bei allen Gottesdiensten in Leubnitz-Neuostra  findet gleichzeitig Kinder-
gottesdienst in 2 Gruppen (Schulkinder/Vorschulkinder)statt.
Gottesdienst im Altenheim
10.00 Uhr Mittwoch, 27.05.
Pflegeheim Goppeln - 
kath. Kirche der Nazarethschwestern
Kirche Possendorf
24. Mai PFINGSTSONNTAG 
9.30 Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
25. Mai PFINGSTMONTAG 
10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Wilisch, mit Posaunenchören der
umgebenden Kirchgemeinden, anschließend Imbiss 
Predigt: Pfarrer Adolph
31. Mai TRINITATIS
10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst  mit  Jubelkonfirmation 
und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
7. Juni         1. SONNTAG NACH TRINITATIS
09.30 Uhr       Gottesdienst zum Tag der Kirchenmusik mit allen 
Ensembles des Kirchspiels und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Adolph
14. Juni         2. SONNTAG NACH TRINITATIS























22.05.2015 18 Uhr Blues Rudy kommt! 
Eutzschützer Mühle, Mühlenweg 2, 
01728 Bannewitz
■ Regionalgruppe Goldene Höhe
28.05. 17 Uhr Pflege an ausgewählten Objekten
(Feuchtwiese Ameisenbläuling), 
vorher: Kurzvortrag 
„Geologisches aus der Lausitz“
11.06. 17.30 Uhr Pflege des Trockenrasens im Ortsteil Goppeln
Kulturkalender 
Ausblick – Veranstaltungstipps
■ SG Empor Possendorf
30.05.15               Volleyballturnier der SG Empor Possendorf 
um den Pokal des Bürgermeisters in Hänichen
14.06.15 13.30 Uhr Kleinfeldfußballturnier für aktive und 
Freizeitsportler. Sportanlage „Poisenblick“ in 
Hänichen
■ Heimatverein Börnchen e.V.
27. & 28.06.2015 Dorffest in Börnchen - 
Ort: Festwiese am Gasthof Börnchen
■ Bergbau und Regionalmuseum am Marienschacht
04.07.2015 19 Uhr Familien Sommerfest* ab 19:00 Uhr 
Tanz im Maschinenhaus des Marienschacht
Das Museum hat von April - Oktober jeden 
Samstag von 14 -  18 Uhr geöffnet
* Führungen im Marienschacht / Gruppen-
führungen ab 10 Personen sind nach vorheriger
Absprache auch außerhalb der Öffnungszeiten
möglich. Tel. 0351/4708851 o. 0174/3201322
www.marienschacht-bannewitz.de
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
03.06.2015  10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern in allen 
Räumen, Galerie geöffnet.
17.06.2015  10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern in allen 
Räumen, Galerie geöffnet.
■ Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln/ Hänichen e.V.
26.06. ab 18 Uhr Feuerwehr- und Dorffest auf dem Spielplatz 
in Goppeln
27.06. ganztägig Spielplatz zwischen Max-Pechstein und 
28.06. bis 14 Uhr Carl-Bantzer-Straße
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Di 26.05. 10:00 Busfahrt „Spargelessen auf dem Butterberg“
mit Mittagessen & Kaffeetrinken
(bitte bis 18.05. anmelden und bezahlen, 
36,10 Euro pro Person)
13:00 Skat-Club
Mi 27.05. 09:30 Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 20.05. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 13,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
13:30 Spielenachmittag
Do 28.05. 14:00 „Alles singt“ (13:30 Uhr mit Kaffee)
Alle Bewohner sind herzlich zum 
Mitsingen eingeladen!  
(Hausintern, bitte bis 21.05. anmelden)
Mo 01.06. 13:00 Skat-Club
Di 02.06. 13:30 Bingo-Spiel 
(mit Kaffeetrinken, anmelden bitte bis 27.05.)
Mi 03.06. 13:30 Spielenachmittag
Do 04.06. 13:30 Fingergymnastik (bitte bis 01.06. anmelden)
Mo 08.06. 13:00 Skat-Club
Di 09.06. 13:30 Dia-Vortrag mit Herrn Winkelhöfer
„Istrien- schönster Teil Kroatiens“
(mit Kaffeetrinken, bitte bis 01.06. anmelden 
und bezahlen, 2,50 Euro pro Person)
Mi 10.06. 09:30 Wir gehen Schwimmen!
(bitte bis 03.06. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 13,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
13:30 Spielenachmittag
Do 11.06. 13:45 Wir gehen Kegeln…ins Sportlerheim 
Bannewitz (mit Kaffee und Kuchen, bitte bis 
03.06. anmelden und bezahlen, 10,- Euro pro 
Person)
Mo 15.06. 09:00 Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 08.06. anmelden)
13:00 Skat-Club
■ Einwohnerversammlung
04.06.2015 18 Uhr Schulungsraum der Feuerwehr Bannewitz, 
August-Bebel Straße 1a Thema: Ausbau B170 
15.06.2015 18 Uhr Schulungsraum der Feuerwehr Cunnersdorf, 
Kaitzer Straße 8
Thema: Kreisverkehr
■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/ Boderitz e.V.
14.06.2015 10 Uhr Vogelschießen auf dem Festplatz in 
Cunnersdorf
Musik- Tanz- und Kunstschule Bannewitz
30.05.2015 Die Nacht mit dem Steinway
Ort: Bürgerhaus Tanzsaal
01.06.2015 bis 
05.06.2015 Woche der offenen Tür je von 15 - 18 Uhr
14.06.2015 Bannewitzer Sommerfest der Künste & 
Musicalpremiere „The Sound of Love“




Alexander von Finck & Mirco Synde
Alle Anliegen werden besprochen





31.05. 17 Uhr „MUSIK FÜR NEUE TÖNE “ 
Kleine Konzertreihe in der Friedenskapelle 
Kleinnaundorf.
„Zwischen Bach und Tango“ mit Annette Roth
(Violine) und Ulrich Thiem (Violoncello). 
Der Eintritt ist frei. Es wird eine Spende für die
Unkosten des Konzertes und die Kirchenmusik
der Kirchgemeinde erbeten.









Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de
finden Sie in der Rubrik ➜ Freizeit, Kultur & Sport ➜ Zahlreiche Vereine,
die Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktu-
ellen Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
Di 16.06. 13:30 „Heiß auf Eis“ 
Bei schönem Wetter laufen wir gemeinsam 
zum Eisladen in Bannewitz und verbringen 
einen sonnigen Nachmittag. 
(bitte bis 09.06. anmelden)
Mi 17.06. 13:30 Spielenachmittag
19:30 Volkslieder singen im Treppenhaus
Do 18.06. 13:30 Rätsel- & Denkspiele 
(mit Kaffeetrinken, anmelden bitte bis 12.06.)
Fr 19.06. 19:00 Posaunenchor im Innenhof
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Nächste Erscheinung des „Bannewitzer Blick“. 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt erscheint am 19.06.2015. 
Redaktionsschluss ist am 10.06.2015, um 12:00 Uhr. Wir bitten zu beachten, dass alle Ar-
tikel, die später bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz eingehen, nicht mehr für diese
















Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz 
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr*, 12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr*
* Nur für unsere Schulkinder geöffnet.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Oberschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
„Kinderland Bannewitz“, Bannewitz, Windbergstr. 37/39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/21352
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
* Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
„Obere Spree“, Abwasserbetrieb Struppen sowie Abwasserentsorgung der Gemeinde Dorfhain.
Notrufnummern & Bereitschaften:
■ Notrufe (Brände, Not- und Unfälle)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Gehörlosenfax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 8155 130 
• Anmeldung Krankentransport  . . . . . . . . . . . . . .0351 19222
• Bereitschaftsarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116117
• Leitstelle allgemein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 501210
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 23.05.2015 Dr. med. Sylvia Kempe, 
Gutshof 2, 01705 Freital / OT Pesterwitz, 
Tel.: 0351/645159 
• 24.05.2015 Dieter Isaak, 
Zum Güterbahnhof 4, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6490338, 
Rufbereitschaft: 0351/6501949 
• 25.05.2015 Dr. med. Stefan Fleischer, 
Freitaler Str. 7, 01734 Rabenau, 
Tel.: 0351/6495122
• 30./31.05.2015 Dipl.-Med. Eva-Maria Friedrich, 
Kirchblick 7, 01723 Grumbach, 
Tel.: 035204/48234 , 
Rufbereitschaft. 035203/2516 
• 06./07.06.2015 Dipl.-Stom. Christine Neuwald,
Brahmsstr. 2, 01705 Freital Tel.: 0351/6491212 
• 13./14.06.2015 Dr. med. Wolfgang Richter, 
Parkstr. 10 01737 Kurort Hartha, 
Tel.: 035203/37145  
■ Tierarztbereitschaft 
22.05. - 29.05.2015 DVM Elisabeth Schmöckel, 
Rabenauer Straße 46A, 01705 Freital, 
Tel. 0351 4600824
• 29.05. -05.06.2015 TA Thomas Kießling, 
Kreischaer Straße 2A, 01728 Possendorf, 
Tel.: 035206 21381
• 05.06. - 12.06.2015 Dr. Hartmut Göhler, 
Am Hang 5, 01705 Pesterwitz, 
Tel. 0351 6503029
• 12.06. - 19.06.2015 TA Lutz Gläser, 
Talmühlenstr. 39A, 01737 Kurort Hartha, 
Tel.: 0171 4089928 
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 18.05. - 24.05.2015 Berg-Apotheke, Possendorf 
• 25.05. - 31.05.2015 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
• 01.06. - 07.06.2015 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
• 08.06. - 14.06.2015 Apotheke am Wilisch, Kreischa 
• 15.06. - 21.06.2015 Apotheke am Kohlhau, Geising
• 15.06. - 21.06.2015 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz 
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 22.05./06.06. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str. 52, 0351/65851700
• 23.05./07.06. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204/394222
• 24.05./08.06. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmählerstr. 32, 035203/37436
• 25./26.05./09./10.06. Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15, 035204/48049
• 27.05./11.06. Raben-Apotheke Rabenau, 
Nordstr. 1 0351/6495105
• 28.05./12.06. St. Michaelis Apotheke Mohorn, 
Freiberger Str. 79, 035209/29265
• 29.05./13.06. Grund-Apotheke Freital, 
An der Spinnerei 8, 0351/6441490
• 30.05./14.06. Bären-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 287, 0351/6494753
• 31.05./15.06. Stadt-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 229, 0351/641970
• 01.06./16.06. Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209, 0351/6493261
• 02.06./17.06. Apotheke im Gutshof Pesterwitz, 
Gutshof 2, 0351/6585899
• 03.06./18.06. Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 111, 0351/6491508
• 04.06./19.06. Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58, 0351/6491229
• 05.06./20.06. Stern-Apotheke Freital, 
Glück-Auf-Str. 3, 0351/6502906
